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Hinw eise zum F ü h ren der N ac h w eisdok umente

D ie f olgenden N achweisdokumente sollten,  sof ern nicht anders angegeben,  vo n den Auszubildenden selbststä ndig,  ggf .  
mit U nterstü tzung durch P raxi sanleitende,  ausgef ü llt werden.

• E insatznac h w eis
H ier werden vo n der P raxi seinrichtung Angaben zum E insatzort bzw.  - bereich sowie zum geplanten und nachgewie-
senen S tundenumf ang gemacht.  Anhand dieser Angaben kö nnen die F ehlzeiten berechnet werden,  die dann in der 
uali zier en	 eis ungseinsch zung	nach	§	 1 	Abs.	 5	Ausbil ungs 	 un 	Prüfungs er r nung	Pflegefachassis enz	 	
PflfachassAPrV	auszu eisen	sin .		

• G esp rä c h sp rotok olle
D ie G esprä chsseq uenzen,  die i.  d.  R .  am B eginn,  in der M itte und am E nde des E insatzes gef ü hrt werden,  werden als 
E rst- ,  Z wischen-  und Abschlussgesprä ch dokumentiert.  D iese G esprä che sollten zwischen den Auszubildenden und 
den P rax isanleitenden gef ü hrt werden.  E s wird empf ohlen,  dass die Auszubildenden darin unterstü tzt werden,  die G e-
sprä che selbst zu dokumentieren.  E s sollte ihnen auß erdem im V orf eld ausreichend G elegenheit gegeben werden,  sich 
auf  die G esprä che vo rzubereiten.
1 . E r stgesp r ä ch

ei 	 rs ges r ch	 ir 	ge einsa 	 er	Ausbil ungss an 	refle ier 	hier n	ausgehen 	 er en	 ie	 iele	 es	
P rax iseinsatzes –  anzubahnende Kompetenzen und persö nliche Z iele der Auszubildenden –  in Abhä ngigkeit vo m 
Ausbil ungs lan 	 e 	 ernangeb 	 er	 inrich ung	un 	 en	 r ar ungen	 er	Auszubil en en	fes geleg .	 ie	
persö nlichen Z iele der Auszubildenden sind umf assend zu ve rstehen.  S ie kö nnen neben den f achlich und metho-
isch	 rien ier en	 ernzielen	auch	s lche	 er	Pers nlich ei sen ic lung 	 er	beruflichen	 en i 	 er	 er	 in -
bin ung	ins	 ea 	be eu en.	Hieraus	lei en	 ie	 es r chs ar ner	Arbei s 	un 	 ernaufgaben		ab 	 ie	se ara 	i 	

u en 	Arbei s 	un 	 ernaufgaben	fes gehal en	 er en.	 	 ie	Verzahnung	 i 	 en	 nhal en	 er	 he re ischen	
Ausbildung zu gewä hrleisten,  wird im entsprechenden F eld des G esprä chsprotokolls auch dokumentiert,  welche 
ern 	un 	Arbei saufgaben 	abgelei e 	aus	 e 	schuleigenen	 urriculu 	 n	 ei en	 er	Pflegeschule	für	 iesen	

E insatz vo rgesehen sind.
2 . Z w i sch engesp r ä ch

E s wird empf ohlen,  ein Z wischengesprä ch nur dann zu f ü hren,  wenn der E insatz mehr als vi er W ochen dauert 
er	 enn	ein	bes n erer	Anlass	bes eh .	 	 ischenges r ch 	 ir 	auf	 er	 asis	 er	 ereinbar en	 iele	 es	

P raxi seinsatzes eine Z wischenbilanz gezogen.  D avo n ausgehend kö nnen f ü r die restliche Z eit des E insatzes die 
iele	ange ass 	un 	 ei ere	Vereinbarungen	ge r en	un 	 u en ier 	 er en.

3 . A b sch l ussgesp r ä ch
	Abschlussges r ch	 ir 	 er	 ernf r schri 	i 	Vergleich	 i 	 e 	 eginn	 es	 insa zes	un 	 en	gese z en	 ie -

len	ge einsa 	refle ier .	 en	Auszubil en en	 ir 	hier	 ie	 glich ei 	gegeben 	ihre	 ers nliche	 e enz -
entwicklung auf  der G rundlage der im E rstgesprä ch f ormulierten anzubahnenden Kompetenzen und persö nlichen 
iele	fes zus ellen.	 ie	Auszubil en en	erhal en	eine	 uali zier e	 eis ungseinsch zung.		 iese	 ir 	erl u er 	

un 	sie	be en	 fehlungen	für	 en	 ei eren	Verlauf	 er	Ausbil ung.	 ie	 eis ungseinsch zung	s ll e	i 	
Ausbildungsnachweis nur zusammengef asst dokumentiert werden.  

• A rb eits-  und Lernauf gab en
ie	 is e	 er	Arbei s 	un 	 ernaufgaben	 ir 	bei 	 rs ges r ch	ge einsa 	 i 	 en	Pra isanlei en en	un 	 en	Aus-

zubil en en	ers ell 	un 	 ann	ggf.	 i 	 ah en	 es	 ischenges r ches	erg nz 	 er en.	 ie	Arbei s 	un 	 ernauf-
gaben orientieren sich am Ausbildungsplan,  am Ausbildungsstand der Auszubildenden,  und sie richten sich nach dem 
e eiligen	 insa zgebie 	s ie	 essen	 ernangeb .	 	i 	Pra iseinsa z	alle	 e enzbereiche	ausreichen 	zu	be-
rüc sich igen 	s ll en	 glichs 	 ie	 en	Arbei s 	un 	 ernaufgaben	zugeh rigen	 e enzsch er un e	angegeben	
er en.	 ie	 e enzsch er un e	sin 	 er	Anlage	1	 er	Ausbil ungs 	un 	Prüfungs er r nung	Pflegefachassis-
enz	 	PflfachassAPrV	zu	en neh en.		 ie	Arbei s 	un 	 ernaufgaben	sin 	als	Angeb e	zur	 e enzen ic lung	zu	

ve rstehen.  D as heiß t,  sie werden im V erlauf  der Ausbildung anspruchsv oller und bauen auf einander auf .  D ies drü ckt 
sich	aus	über	eine	 unah e	 er	 le i 	 n	zu	be l igen en	Pflegesi ua i nen 	einen	zuneh en 	h heren	An-
s ruch	an	 ie	 flegerischen	Aufgaben	s ie	an	 ie	 elbs s n ig ei 	un 	Veran r ungsübernah e	 urch	 ie	Auszu-
bil en en.	 n s rechen 	s ll en	für	 e en	Pra iseinsa z	 ie	Aufgabens ellungen	bz .	Pflegesi ua i nen	un 	 ie	zu	ihrer	
earbei ung	erf r erlichen	Han lungs us er	 fes geleg 	 er en.	 ei	 sehr	 le en	Pflegesi ua i nen	 uss	 arauf	

geachtet werden,  dass die Anf orderungen und Auf gabenstellungen dennoch im R ahmen einer E rstausbildung bleiben.  
H ch	ans ruchs lle	Aufgaben 	 ie	ggf.	eine	er ei er e	 uali a i n	erf r ern 	s llen	nich 	selbs s n ig	 n	 en	Aus-
zubildenden wahrgenommen werden.

• Praxisb egleitung
ie	Pra isbeglei ungen	nach	§	 	Ausbil ungs 	un 	Prüfungs er r nung	Pflegefachassis enz	 	PflfachassAPrV	 n en	

wä hrend der Ausbildung mindestens zweimal statt.  D ie P raxi sbegleitung dient der V erzahnung der theoretischen und 
praktischen Ausbildung und insbesondere der f achlichen B etreuung und B eurteilung der Auszubildenden sowie ggf .  der 
U nterstü tzung der P rax isanleitenden.  E ntsprechend unterschiedlich kann sich die D okumentation gestalten.  D as D oku-
mentationsblatt ist f ü r den F all eines B eratungsgesprä chs mit den Auszubildenden vo rgesehen und nur als V orschlag 
zu ve rstehen.  

E s wird empf ohlen,  dass die Auszubildenden dazu angehalten werden,  die G esprä chsinhalte selbst zu dokumentieren.

MUSTER



-  3  -

I nh altsv erzeic h nis

H inweise zum F ü hren der N achweisdokumente 2
nhal s erzeichnis 3

Ü b ersic h t der Praxiseinsä tze 4 - 5
insa znach eis	1.	Pflich einsa z 6

E rstgesprä ch
Z wischengesprä ch 8
Abschlussgesprä ch 9
Arbei s 	un 	 ernaufgaben 10
P raxi sbegleitung 11
insa znach eis	1.	 le en rer	Pflich einsa z 12

E rstgesprä ch 13
Z wischengesprä ch 14
Abschlussgesprä ch 15
Arbei s 	un 	 ernaufgaben 16
P raxi sbegleitung 1
insa znach eis	 .	 le en rer	Pflich einsa z 18

E rstgesprä ch 19
Z wischengesprä ch 2 0
Abschlussgesprä ch 2 1
Arbei s 	un 	 ernaufgaben 2 2
P raxi sbegleitung 2 3
insa znach eis	 .	Pflich einsa z 2 4

E rstgesprä ch 2 5
Z wischengesprä ch 2 6
Abschlussgesprä ch
Arbei s 	un 	 ernaufgaben 2 8
P raxi sbegleitung 2 9
Praxisanleitung 2 9 - 4 1
E rlä uterung zur Kompetenzeinschä tzung 4 2
K omp etenzeinsc h ä tzung 4 3
• 1.	Pflich einsa z 5
• 1.	 le en rer	Pflich einsa z 5 1
• .	 le en rer	Pflich einsa z 5
• .	Pflich einsa z 8 6 - 9 9
Anlagen 10 0 - 10 3

MUSTER



-  4  -

Ü b ersic h t der Praxiseinsä tze 

E insatzf orm 

E inrichtung E insatzbereich Z eitraum
vo n –  bis S tunden
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T rä ger der p rak t. A usb ildung Pflegeschule A uszub ildende/r

D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t
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Ü b ersic h t der Praxiseinsä tze 

E insatzf orm 

E inrichtung E insatzbereich Z eitraum
vo n –  bis S tunden
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T rä ger der p rak t. A usb ildung Pflegeschule A uszub ildende/r

D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t
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E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

E insatznac h w eis

E inric h tung
 T rä ger der praktischen Ausbildung

 Andere E inrichtung:

 W ohnbereich:

 S tation:

F achrichtung:

E insatzf orm
 1.	Pflich einsa z

 1.	 le en rer	Pflich einsa z

 .	 le en rer	Pflich einsa z

 .	Pflich einsa z

N ac h w eis der p rak tisc h en Stunden1

P raxi seinsatz vo m  bis 

G eplanter gesamter S tundenumf ang:

G eleisteter gesamter S tundenumf ang:

D atum /  U nterschrif t ( E inrichtung)  

K enntnisnah me durc h  die/den A uszub ildende/- n b zw . gesetzlic h er V ertretung

D atum /  U nterschrif t 

1  V on der E inrichtung des P raxi seinsatzes auszuf ü llen.  

E insatznac h w eis

E inric h tung
 T rä ger der praktischen Ausbildung

 Andere E inrichtung:

 W ohnbereich:

 S tation:

F achrichtung:

E insatzf orm
 1.	Pflich einsa z

 1.	 le en rer	Pflich einsa z

 .	 le en rer	Pflich einsa z

 .	Pflich einsa z

N ac h w eis der p rak tisc h en Stunden1

P raxi seinsatz vo m  bis 

G eplanter gesamter S tundenumf ang:

G eleisteter gesamter S tundenumf ang:

D atum /  U nterschrif t ( E inrichtung)  

K enntnisnah me durc h  die/den A uszub ildende/- n b zw . gesetzlic h er V ertretung

D atum /  U nterschrif t 

1  V on der E inrichtung des P raxi seinsatzes auszuf ü llen.  
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E rstgesp rä c h

Das E rstgesp rä c h  erf olgte am  

A nw esende

 Auszubildende/ - r

 P raxi sanleiter/ - in ( N ame) :

 Andere ( N ame /  F unktion) :  

Dok umentation des E rstgesp rä c h s
Reflexion der Ausbildungssituation - Reflexion der Erwartungen der/des Auszubildenden und der/des 
Praxisanleitenden für diesen Einsatz.

Z iele des Praxiseinsatzes -  Anzubahnende Kompetenzen nach Lernangebot, Ausbildungsplan sowie 
individuellen Zielen der/des Auszubildenden. Vereinbarte Arbeits- und Lernaufgaben: siehe Tabelle .

Lern- und Arbeitsaufgaben der Pflegeschule - Titel der Aufgaben und ggf. Unterstützungsbedarf.

E rgeb nis und V ereinb arungen -  Absprachen zum Verlauf des Einsatzes mit den geplanten Anleitungs-
sequenzen.

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 
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D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

Z w isc h engesp rä c h
Das Z w isc h engesp rä c h  erf olgte am 

A nw esende
 Auszubildende/ - r

 P raxi sanleiter/ - in ( N ame) :

 Andere ( N ame /  F unktion) :  

Dok umentation des Z w isc h engesp rä c h s
Reflexion der Ausbildungssituation – Reflexion des Einsatzes durch die Gesprächsbeteiligten hinsicht-
lich der Zusammenarbeit, der Praxisanleitung und der Unterstützung durch das Team.

Ziele des Praxiseinsatzes – Kompetenzentwicklung im Abgleich mit den vereinbarten Zielen, ggf. weite-
re Arbeits- und Lernaufgaben und ggf. weiterer Unterstützungsbedarf. 

Lern- und Arbeitsaufgaben der Pflegeschule – Bearbeitungsstand der Lern- und Arbeitsaufgaben und 
ggf. weiterer Unterstützungsbedarf.

Ergebnis und Vereinbarungen – Empfehlungen und Vereinbarungen für den weiteren Verlauf des Ein-
satzes.
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A b sc h lussgesp rä c h
Das A b sc h lussgesp rä c h  erf olgte am 

A nw esende

 Auszubildende/ - r

 P raxi sanleiter/ - in ( N ame) : _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

 Andere ( N ame /  F unktion) :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Dok umentation des A b sc h lussgesp rä c h s
Reflexion der Ausbildungssituation – Reflexion des Einsatzes durch die Gesprächsbeteiligten hinsicht-
lich der Zusammenarbeit, der Praxisanleitung und der Unterstützung durch das Team.

Ziele des Praxiseinsatzes – Kompetenzentwicklung im Abgleich mit den vereinbarten Zielen und Leis-
tungseinschätzung.

Lern- und Arbeitsaufgaben der Pflegeschule – Bearbeitungsstand der Lern- und Arbeitsaufgaben.

Ergebnis und Vereinbarungen – Empfehlungen und Vereinbarungen für den weiteren Verlauf der Aus-
bildung.

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 
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E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

A rb eits-  und Lernauf gab en
I m E r stgesp r ä ch  und ggf .  Z w i sch engesp r ä ch  ve r ei nb ar te A r b ei ts-  und L er nauf gab en 
nach  L er nangeb o t,  A usb i l dungsp l an so w i e i ndi vi duel l en Z i el en der / des A uszu b i l den-
den.  

Kompetenzschwerpunkte in 
den Kompetenzbereichen 

nach Anlage 1 
PflfachassAPrV1

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

1	 Hier einfügen: Anlage 1 (zu § 5 Abs. 3)
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Praxisb egleitung
Die Praxisb egleitung erf olgte am 

A nw esende

 Auszubildende/ - r

 P raxi sanleiter/ - in ( N ame) :  

 ehren e r	 er	Pflegeschule	( a e):

 Andere ( N ame /  F unktion) :  

A nlass der Praxisb egleitung

 ernbera ung





Ü bung /  P rü f ungsvo rbereitung

Anderer Anlass:

Dok umentation der Praxisb egleitung
Reflexion der Ausbildungssituation – Reflexion der Verzahnung von Theorie und Praxis und der Kom-
petenzentwicklung im Praxiseinsatz.

Weitere Themen / Gesprächsverlauf – Bearbeitungsstand der Lern- und Arbeitsaufgaben; ggf. Thema 
der praktischen Übung / Prüfungsvorbereitung.

E rgeb nis und w eitere V ereinb arungen

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Leh rende/- r Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t
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E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

E insatznac h w eis

E inric h tung
 T rä ger der praktischen Ausbildung

 Andere E inrichtung:

 W ohnbereich:

 S tation:

F achrichtung:

E insatzf orm
 1.	Pflich einsa z

 1.	 le en rer	Pflich einsa z

 .	 le en rer	Pflich einsa z

 .	Pflich einsa z

N ac h w eis der p rak tisc h en Stunden1

P raxi seinsatz vo m  bis 

G eplanter gesamter S tundenumf ang:

G eleisteter gesamter S tundenumf ang:

D atum /  U nterschrif t ( E inrichtung)  

K enntnisnah me durc h  die/den A uszub ildende/- n b zw . gesetzlic h er V ertretung

D atum /  U nterschrif t 

1  V on der E inrichtung des P raxi seinsatzes auszuf ü llen.  
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E rstgesp rä c h

Das E rstgesp rä c h  erf olgte am  

A nw esende

 Auszubildende/ - r

 P raxi sanleiter/ - in ( N ame) :

 Andere ( N ame /  F unktion) :  

Dok umentation des E rstgesp rä c h s
Reflexion der Ausbildungssituation - Reflexion der Erwartungen der/des Auszubildenden und der/des 
Praxisanleitenden für diesen Einsatz.

Z iele des Praxiseinsatzes -  Anzubahnende Kompetenzen nach Lernangebot, Ausbildungsplan sowie 
individuellen Zielen der/des Auszubildenden. Vereinbarte Arbeits- und Lernaufgaben: siehe Tabelle .

Lern- und Arbeitsaufgaben der Pflegeschule - Titel der Aufgaben und ggf. Unterstützungsbedarf.

E rgeb nis und V ereinb arungen -  Absprachen zum Verlauf des Einsatzes mit den geplanten Anleitungs-
sequenzen.

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 
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D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

Z w isc h engesp rä c h
Das Z w isc h engesp rä c h  erf olgte am 

A nw esende
 Auszubildende/ - r

 P raxi sanleiter/ - in ( N ame) :

 Andere ( N ame /  F unktion) :  

Dok umentation des Z w isc h engesp rä c h s
Reflexion der Ausbildungssituation – Reflexion des Einsatzes durch die Gesprächsbeteiligten hinsicht-
lich der Zusammenarbeit, der Praxisanleitung und der Unterstützung durch das Team.

Ziele des Praxiseinsatzes – Kompetenzentwicklung im Abgleich mit den vereinbarten Zielen, ggf. weite-
re Arbeits- und Lernaufgaben und ggf. weiterer Unterstützungsbedarf. 

Lern- und Arbeitsaufgaben der Pflegeschule – Bearbeitungsstand der Lern- und Arbeitsaufgaben und 
ggf. weiterer Unterstützungsbedarf.

Ergebnis und Vereinbarungen – Empfehlungen und Vereinbarungen für den weiteren Verlauf des Ein-
satzes.
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A b sc h lussgesp rä c h
Das A b sc h lussgesp rä c h  erf olgte am 

A nw esende

 Auszubildende/ - r

 P raxi sanleiter/ - in ( N ame) : _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

 Andere ( N ame /  F unktion) :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Dok umentation des A b sc h lussgesp rä c h s
Reflexion der Ausbildungssituation – Reflexion des Einsatzes durch die Gesprächsbeteiligten hinsicht-
lich der Zusammenarbeit, der Praxisanleitung und der Unterstützung durch das Team.

Ziele des Praxiseinsatzes – Kompetenzentwicklung im Abgleich mit den vereinbarten Zielen und Leis-
tungseinschätzung.

Lern- und Arbeitsaufgaben der Pflegeschule – Bearbeitungsstand der Lern- und Arbeitsaufgaben.

Ergebnis und Vereinbarungen – Empfehlungen und Vereinbarungen für den weiteren Verlauf der Aus-
bildung.

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

MUSTER



-  16  -

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

A rb eits-  und Lernauf gab en
I m E r stgesp r ä ch  und ggf .  Z w i sch engesp r ä ch  ve r ei nb ar te A r b ei ts-  und L er nauf gab en 
nach  L er nangeb o t,  A usb i l dungsp l an so w i e i ndi vi duel l en Z i el en der / des A uszu b i l den-
den.  

Kompetenzschwerpunkte in 
den Kompetenzbereichen 

nach Anlage 1 
PflfachassAPrV1

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

1	 Hier einfügen: Anlage 1 (zu § 5 Abs. 3)

MUSTER



	1 	

Praxisb egleitung
Die Praxisb egleitung erf olgte am 

A nw esende

 Auszubildende/ - r

 P raxi sanleiter/ - in ( N ame) :  

 ehren e r	 er	Pflegeschule	( a e):

 Andere ( N ame /  F unktion) :  

A nlass der Praxisb egleitung

 ernbera ung





Ü bung /  P rü f ungsvo rbereitung

Anderer Anlass:

Dok umentation der Praxisb egleitung
Reflexion der Ausbildungssituation – Reflexion der Verzahnung von Theorie und Praxis und der Kom-
petenzentwicklung im Praxiseinsatz.

Weitere Themen / Gesprächsverlauf – Bearbeitungsstand der Lern- und Arbeitsaufgaben; ggf. Thema 
der praktischen Übung / Prüfungsvorbereitung.

E rgeb nis und w eitere V ereinb arungen

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Leh rende/- r Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

MUSTER
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E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

E insatznac h w eis

E inric h tung
 T rä ger der praktischen Ausbildung

 Andere E inrichtung:

 W ohnbereich:

 S tation:

F achrichtung:

E insatzf orm
 1.	Pflich einsa z

 1.	 le en rer	Pflich einsa z

 .	 le en rer	Pflich einsa z

 .	Pflich einsa z

N ac h w eis der p rak tisc h en Stunden1

P raxi seinsatz vo m  bis 

G eplanter gesamter S tundenumf ang:

G eleisteter gesamter S tundenumf ang:

D atum /  U nterschrif t ( E inrichtung)  

K enntnisnah me durc h  die/den A uszub ildende/- n b zw . gesetzlic h er V ertretung

D atum /  U nterschrif t 

1  V on der E inrichtung des P raxi seinsatzes auszuf ü llen.  

MUSTER



-  19  -

E rstgesp rä c h

Das E rstgesp rä c h  erf olgte am  

A nw esende

 Auszubildende/ - r

 P raxi sanleiter/ - in ( N ame) :

 Andere ( N ame /  F unktion) :  

Dok umentation des E rstgesp rä c h s
Reflexion der Ausbildungssituation - Reflexion der Erwartungen der/des Auszubildenden und der/des 
Praxisanleitenden für diesen Einsatz.

Z iele des Praxiseinsatzes -  Anzubahnende Kompetenzen nach Lernangebot, Ausbildungsplan sowie 
individuellen Zielen der/des Auszubildenden. Vereinbarte Arbeits- und Lernaufgaben: siehe Tabelle .

Lern- und Arbeitsaufgaben der Pflegeschule - Titel der Aufgaben und ggf. Unterstützungsbedarf.

E rgeb nis und V ereinb arungen -  Absprachen zum Verlauf des Einsatzes mit den geplanten Anleitungs-
sequenzen.

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

MUSTER



-  2 0  -

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

Z w isc h engesp rä c h
Das Z w isc h engesp rä c h  erf olgte am 

A nw esende
 Auszubildende/ - r

 P raxi sanleiter/ - in ( N ame) :

 Andere ( N ame /  F unktion) :  

Dok umentation des Z w isc h engesp rä c h s
Reflexion der Ausbildungssituation – Reflexion des Einsatzes durch die Gesprächsbeteiligten hinsicht-
lich der Zusammenarbeit, der Praxisanleitung und der Unterstützung durch das Team.

Ziele des Praxiseinsatzes – Kompetenzentwicklung im Abgleich mit den vereinbarten Zielen, ggf. weite-
re Arbeits- und Lernaufgaben und ggf. weiterer Unterstützungsbedarf. 

Lern- und Arbeitsaufgaben der Pflegeschule – Bearbeitungsstand der Lern- und Arbeitsaufgaben und 
ggf. weiterer Unterstützungsbedarf.

Ergebnis und Vereinbarungen – Empfehlungen und Vereinbarungen für den weiteren Verlauf des Ein-
satzes.

MUSTER



-  2 1 -

A b sc h lussgesp rä c h
Das A b sc h lussgesp rä c h  erf olgte am 

A nw esende

 Auszubildende/ - r

 P raxi sanleiter/ - in ( N ame) : _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

 Andere ( N ame /  F unktion) :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Dok umentation des A b sc h lussgesp rä c h s
Reflexion der Ausbildungssituation – Reflexion des Einsatzes durch die Gesprächsbeteiligten hinsicht-
lich der Zusammenarbeit, der Praxisanleitung und der Unterstützung durch das Team.

Ziele des Praxiseinsatzes – Kompetenzentwicklung im Abgleich mit den vereinbarten Zielen und Leis-
tungseinschätzung.

Lern- und Arbeitsaufgaben der Pflegeschule – Bearbeitungsstand der Lern- und Arbeitsaufgaben.

Ergebnis und Vereinbarungen – Empfehlungen und Vereinbarungen für den weiteren Verlauf der Aus-
bildung.

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

MUSTER



-  2 2  -

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

A rb eits-  und Lernauf gab en
I m E r stgesp r ä ch  und ggf .  Z w i sch engesp r ä ch  ve r ei nb ar te A r b ei ts-  und L er nauf gab en 
nach  L er nangeb o t,  A usb i l dungsp l an so w i e i ndi vi duel l en Z i el en der / des A uszu b i l den-
den.  

Kompetenzschwerpunkte in 
den Kompetenzbereichen 

nach Anlage 1 
PflfachassAPrV1

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

1	 Hier einfügen: Anlage 1 (zu § 5 Abs. 3)

MUSTER



-  2 3  -

Praxisb egleitung
Die Praxisb egleitung erf olgte am 

A nw esende

 Auszubildende/ - r

 P raxi sanleiter/ - in ( N ame) :  

 ehren e r	 er	Pflegeschule	( a e):

 Andere ( N ame /  F unktion) :  

A nlass der Praxisb egleitung

 ernbera ung





Ü bung /  P rü f ungsvo rbereitung

Anderer Anlass:

Dok umentation der Praxisb egleitung
Reflexion der Ausbildungssituation – Reflexion der Verzahnung von Theorie und Praxis und der Kom-
petenzentwicklung im Praxiseinsatz.

Weitere Themen / Gesprächsverlauf – Bearbeitungsstand der Lern- und Arbeitsaufgaben; ggf. Thema 
der praktischen Übung / Prüfungsvorbereitung.

E rgeb nis und w eitere V ereinb arungen

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Leh rende/- r Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

MUSTER



-  2 4  -

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

E insatznac h w eis

E inric h tung
 T rä ger der praktischen Ausbildung

 Andere E inrichtung:

 W ohnbereich:

 S tation:

F achrichtung:

E insatzf orm
 1.	Pflich einsa z

 1.	 le en rer	Pflich einsa z

 .	 le en rer	Pflich einsa z

 .	Pflich einsa z

N ac h w eis der p rak tisc h en Stunden1

P raxi seinsatz vo m  bis 

G eplanter gesamter S tundenumf ang:

G eleisteter gesamter S tundenumf ang:

D atum /  U nterschrif t ( E inrichtung)  

K enntnisnah me durc h  die/den A uszub ildende/- n b zw . gesetzlic h er V ertretung

D atum /  U nterschrif t 

1  V on der E inrichtung des P raxi seinsatzes auszuf ü llen.  

MUSTER



-  2 5  -

E rstgesp rä c h

Das E rstgesp rä c h  erf olgte am  

A nw esende

 Auszubildende/ - r

 P raxi sanleiter/ - in ( N ame) :

 Andere ( N ame /  F unktion) :  

Dok umentation des E rstgesp rä c h s
Reflexion der Ausbildungssituation - Reflexion der Erwartungen der/des Auszubildenden und der/des 
Praxisanleitenden für diesen Einsatz.

Z iele des Praxiseinsatzes -  Anzubahnende Kompetenzen nach Lernangebot, Ausbildungsplan sowie 
individuellen Zielen der/des Auszubildenden. Vereinbarte Arbeits- und Lernaufgaben: siehe Tabelle .

Lern- und Arbeitsaufgaben der Pflegeschule - Titel der Aufgaben und ggf. Unterstützungsbedarf.

E rgeb nis und V ereinb arungen -  Absprachen zum Verlauf des Einsatzes mit den geplanten Anleitungs-
sequenzen.

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

MUSTER



-  2 6  -

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

Z w isc h engesp rä c h
Das Z w isc h engesp rä c h  erf olgte am 

A nw esende
 Auszubildende/ - r

 P raxi sanleiter/ - in ( N ame) :

 Andere ( N ame /  F unktion) :  

Dok umentation des Z w isc h engesp rä c h s
Reflexion der Ausbildungssituation – Reflexion des Einsatzes durch die Gesprächsbeteiligten hinsicht-
lich der Zusammenarbeit, der Praxisanleitung und der Unterstützung durch das Team.

Ziele des Praxiseinsatzes – Kompetenzentwicklung im Abgleich mit den vereinbarten Zielen, ggf. weite-
re Arbeits- und Lernaufgaben und ggf. weiterer Unterstützungsbedarf. 

Lern- und Arbeitsaufgaben der Pflegeschule – Bearbeitungsstand der Lern- und Arbeitsaufgaben und 
ggf. weiterer Unterstützungsbedarf.

Ergebnis und Vereinbarungen – Empfehlungen und Vereinbarungen für den weiteren Verlauf des Ein-
satzes.

MUSTER



	 	

A b sc h lussgesp rä c h
Das A b sc h lussgesp rä c h  erf olgte am 

A nw esende

 Auszubildende/ - r

 P raxi sanleiter/ - in ( N ame) : _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

 Andere ( N ame /  F unktion) :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Dok umentation des A b sc h lussgesp rä c h s
Reflexion der Ausbildungssituation – Reflexion des Einsatzes durch die Gesprächsbeteiligten hinsicht-
lich der Zusammenarbeit, der Praxisanleitung und der Unterstützung durch das Team.

Ziele des Praxiseinsatzes – Kompetenzentwicklung im Abgleich mit den vereinbarten Zielen und Leis-
tungseinschätzung.

Lern- und Arbeitsaufgaben der Pflegeschule – Bearbeitungsstand der Lern- und Arbeitsaufgaben.

Ergebnis und Vereinbarungen – Empfehlungen und Vereinbarungen für den weiteren Verlauf der Aus-
bildung.

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

MUSTER



-  2 8  -

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

A rb eits-  und Lernauf gab en
I m E r stgesp r ä ch  und ggf .  Z w i sch engesp r ä ch  ve r ei nb ar te A r b ei ts-  und L er nauf gab en 
nach  L er nangeb o t,  A usb i l dungsp l an so w i e i ndi vi duel l en Z i el en der / des A uszu b i l den-
den.  

Kompetenzschwerpunkte in 
den Kompetenzbereichen 

nach Anlage 1 
PflfachassAPrV1

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

I I I I I I I V V

1	 Hier einfügen: Anlage 1 (zu § 5 Abs. 3)

MUSTER
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Praxisb egleitung
Die Praxisb egleitung erf olgte am 

A nw esende

 Auszubildende/ - r

 P raxi sanleiter/ - in ( N ame) :  

 ehren e r	 er	Pflegeschule	( a e):

 Andere ( N ame /  F unktion) :  

A nlass der Praxisb egleitung

 ernbera ung





Ü bung /  P rü f ungsvo rbereitung

Anderer Anlass:

Dok umentation der Praxisb egleitung
Reflexion der Ausbildungssituation – Reflexion der Verzahnung von Theorie und Praxis und der Kom-
petenzentwicklung im Praxiseinsatz.

Weitere Themen / Gesprächsverlauf – Bearbeitungsstand der Lern- und Arbeitsaufgaben; ggf. Thema 
der praktischen Übung / Prüfungsvorbereitung.

E rgeb nis und w eitere V ereinb arungen

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Leh rende/- r Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

MUSTER



-  3 0  -

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

Praxisanleitung
Datum Std. Lerngegenstand/Lernsituation Hz.

Stunden gesamt:

MUSTER



-  3 1 -

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

Praxisanleitung
Datum Std. Lerngegenstand/Lernsituation Hz.

Stunden gesamt:

MUSTER



-  3 2  -

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

Praxisanleitung
Datum Std. Lerngegenstand/Lernsituation Hz.

Stunden gesamt:

MUSTER



-  3 3  -

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

Praxisanleitung
Datum Std. Lerngegenstand/Lernsituation Hz.

Stunden gesamt:

MUSTER



-  3 4  -

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

Praxisanleitung
Datum Std. Lerngegenstand/Lernsituation Hz.

Stunden gesamt:

MUSTER



-  3 5  -

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

Praxisanleitung
Datum Std. Lerngegenstand/Lernsituation Hz.

Stunden gesamt:

MUSTER



-  3 6  -

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

Praxisanleitung
Datum Std. Lerngegenstand/Lernsituation Hz.

Stunden gesamt:

MUSTER



	3 	

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

Praxisanleitung
Datum Std. Lerngegenstand/Lernsituation Hz.

Stunden gesamt:

MUSTER



-  3 8  -

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

Praxisanleitung
Datum Std. Lerngegenstand/Lernsituation Hz.

Stunden gesamt:

MUSTER



-  3 9  -

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

Praxisanleitung
Datum Std. Lerngegenstand/Lernsituation Hz.

Stunden gesamt:

MUSTER



-  4 0  -

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

Praxisanleitung
Datum Std. Lerngegenstand/Lernsituation Hz.

Stunden gesamt:

MUSTER



-  4 1 -

D urch die nachf olgende U nterschrif t wird die T eilnahme am G esprä ch und die Kenntnis der V ereinbarungen bestä tigt.

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

E insatz- N r. :       N ame der/ des Auszubildenden 

Praxisanleitung
Datum Std. Lerngegenstand/Lernsituation Hz.

Stunden gesamt:

MUSTER



-  4 2  -

E rlä uterungen zur K omp etenzeinsc h ä tzung

			 run lage	sin 	 ie	 e enzbeschreibungen	aus	 er	Ausbil ungs 	un 	Prüfungs er r nung	Pflege -
fachassis enz	 	PflfachassAPrV	§5	Abs.	1

•    D ie Kompetenzeinschä tzungen sind als G rundlage der E rst- ,  Z wischen-  und Abschlussgesprä che eines 
Pra iseinsa zes	ge ach .	 ie	sin 	auch	 ie	 run lage	für	 ie	 uali zier e	 eis ungseinsch zung 	 ie	
nach	 e e 	Pra iseinsa z	 n	 er	Pra iseinrich ung	zu	ers ellen	is .	 ie	 eis ungseinsch zung	is 	 er 	
dem Auszubildenden bekannt zu machen und zu erlä utern.

•    Z um Auf bau:
� ie	 e enzeinsch zung	zeig 	Pra isanlei en en 	 ehr r f en	un 	 en	Auszubil en en	selbs 	auf	

einen B lick die Kompetenzentwicklung wä hrend der Ausbildung und auch ü ber die gesamte Ausbildung.  
S o kann z. B .  bei einem E rstgesprä ch zu B eginn eines F acheinsatzes auf  die vo rangegangene( n)  Kom-
e enzeinsch zungen	 ezug	gen en	un 	 araus	 ernziele	abgelei e 	 er en.	 s	is 	 aher	sinn ll	

die Kompetenzeinschä tzungen ebenso wie die G esprä chsprotokolle im O rdner zu sammeln.
� n	 er	 eile	 e er ungen 	s ll en	 ie	Pra isanlei en en	ihre	 insch zung	erl u ern	 er	auf	 es n -

derheiten hinweisen,  z.  B . ,  wenn diese Kompetenz in diesem E insatz nicht angebahnt werden kann.  
H ier kö nnen auch Anmerkungen f estgehalten werden,  die sich aus der B esprechung vo n S elbst-  und 
re einsch zung	ergeben.	 ll e	 er	Pla z	i 	 el 	 e er ungen 	nich 	ausreichen 	 ann	ein	 u -

satzblatt ve rwendet werden.
� S owohl Auszubildende als auch P raxi sanleitende schä tzen gegen E nde des E insatzes den G rad der 

Kompetenzentwicklung f ü r alle Kompetenzbereiche ein ( bitte N ote Ankreuzen) :

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

MUSTER



-  4 3  -

K omp etenzeinsc h ä tzung
(PflfachassAPr)

MUSTER



-  4 4  -

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

1. Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I . Pf legep rozesse und Pf legediagnostik  in stab ilen Pf legesituationen v on M ensc h en allen A ltersstuf en im 
j ew eiligen V ersorgungsb ereic h  mit gestalten

I .1 . B ei der Pf legep lanung,  Pf legediagnostik  und Pf legedok umentation v on M ensc h en aller A ltersstuf en mitw irk en
D er/ D ie Auszubildende:
a)  wirkt mit bei der kontinuierlichen B eobachtung und Ü berwachung der G esundheit;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)	er enn 	Ver n erungen	in	 en	Pflegesi ua i nen	un 	lei e 	( flege)rele an e	 nf r a i nen	hinsich lich	 er	All agsa i i en 	
G ewohnheiten,  S inneswahrnehmungen,  T eilhabe,  F amiliensituation,  B iograf ie und Arzneimittelreaktionen an die j eweils V er-
antwortlichen weiter;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)	un ers ü z 	Pflegefach ers nen	bei	 er	Pflege lanung	 urch	 nf r a i nen	über	 ie	zu	 flegen en	 enschen	un 	 eren	
soziales U mf eld ( z. B .  nach dem S trukturmodell) ;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  wirkt mit bei der E rhebung pf legerelev anter D aten ( z. B .  D ekubitus,  S turz,  S chmerz,  E rnä hrung)  im R ahmen des E insatzes 
v on standardisierten P f lege- Assessmentinstrumenten oder/ und R isikoskalen.

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerkungen: MUSTER



-  4 5  -

1. Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I . 2 . Pf lege v on M ensc h en aller A ltersstuf en mit gesundh eitlic h en Prob lemlagen in stab ilen Pf legesituationen unter 
dem F ok us v on G esundh eitsf ö rderung und Prä v ention

D er/ D ie Auszubildende:
a)  beobachtet den G esundheitszustand der zu pf legenden M enschen;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  erkennt G ef ä hrdungen des G esundheitszustandes im U mf eld ( z. B .  G ewalt in der F amilie,  gef ä hrliche U mgebung,  Anzeichen 
einer S uchterkrankung) ;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  f ü hrt ü bertragene P f legemaß nahmen im B ereich der Alltagsaktiv itä ten sowie der psy cho- sozialen Alltagsbegleitung und G e-
s al ung	 es	 ebensu fel es	 urch 	er enn 	 e arfslagen	(beeinflussen e	 a ren efin lich ei )

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  unterstü tzt und f ö rdert die kö rperlichen,  geistigen,  psy chischen und sozialen R essourcen der unterschiedlichen Z ielgruppen 
und erkennt V erä nderungen;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)  wendet im R ahmen der M obilisation grundlegende P rinzipien,  T echniken und Konzepte ( z. B .  Kinä sthetik,  B asale S timulation)  
sowie M obilisationshilf en an;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  f ö rdert die B ewegungsf ä higkeit und f ü hrt prä v entiv e P ositionsv erä nderungen unter Anwendung der im j eweiligen F achbereich 
standardisierte T echniken,  Konzepten und H ilf smitteln aus und beobachtet deren W irkungsweise;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

g)  f ü hrt ü bertragene ergä nzende P f legemaß nahmen durch ( z. B .  bei M enschen mit B eeinträ chtigungen durch S chmerzen /  
O bstipation) ;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

h)  f ü hrt standardisierte prä v entiv e M aß nahmen durch und erkennt indiv iduellen Anpassungsbedarf ;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in



MUSTER



-  4 6  -

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

1. Pflichteinsatz Auszubildende/r

i)	 ir 	 i 	bei	 er	 r ung	 er	 esun hei s e enz	 er	un erschie lichen	 ielgru en	 urch	ange ass e	 nf r a i nen

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

j )  leitet zu pf legende M enschen sowie deren Angehö rige und/ oder nahestehende B ezugspersonen in der selbststä ndigen 
D urchf ü hrung v on P f legemaß nahmen im B ereich der Alltagsaktiv itä ten an ( G rundtechniken) ;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

k)  bezieht Angehö rige und/ oder nahestehende B ezugspersonen situativ  in die ü bertragenen P f legemaß nahmen ein und erkennt 
U nterstü tzungs-  und E ntlastungsbedarf e sowie V erä nderungen;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

l)  kennt G rundlagen v orgegebener,  sich auf  Alltagskompetenzen beziehende Konzepte und beobachtet beeinf lussende F aktoren 
und R eaktionen ( z. B .  wahrnehmungs-  und kö rperorientierte oder v erhaltensorientierte Konzepte;  Konzepte zur E rhö hung der 
S elbstkompetenz) ;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

m)  erkennt N otf ä lle und lebensbedrohliche Z ustä nde und setzt entsprechende S of ortmaß nahmen ein ( z. B .  H erz- Kreislauf - Atem-
rungen 	A le ischer	 nsul 	 ch c )

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

n)  unterstü tzt P f legef achpersonen bei der P f lege und B egleitung v on M enschen aller Altersstuf en in komplex en P f legesituatio-
nen 	einschlie lich	 er	Pflege	un 	 eglei ung	 n	 enschen	in	 er	 n hase	 es	 ebens.

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerkungen:

MUSTER



	 	

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

1. Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I . 3 . M ensc h en aller A ltersstuf en b ei der Leb ensgestaltung unterstü tzen und b egleiten

D er/ D ie Auszubildende:
a)	 ir 	 i 	bei	 er	 rhebung	 n	s zialen	un 	bi grafischen	 nf r a i nen	 es	zu	 flegen en	 enschen	un 	 es	(fa ili ren)	

fel es	un 	i en ifizieren	 ess urcen	in	 er	 ebensges al ung

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  erf asst hauswirtschaf tliche B edarf e unter B erü cksichtigung der wirtschaf tlichen und sozialen S ituation und wirkt bei der 
H aushaltsf ü hrung mit;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)	nu z 	Angeb e	für	 enschen	 erschie ener	Al ersgru en	zur	sinns if en en	A i i 	zur	 ul urellen	 eilhabe 	zu 	 ernen	
un 	 ielen	un 	f r er 	 a i 	 ie	 ebens uali

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  wirkt mit bei der P lanung und G estaltung v on Alltagsaktiv itä ten,  die B edü r f nisse und E rwartungen,  die kulturellen und religiö -
se	 n e e	s ie	 ie	 ebens hase	 er	zu	 flegen en	 enschen	berüc sich ig .

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerkungen: MUSTER



-  4 8  -

1. Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I I . K ommunik ation und B ezieh ungsgestaltung p ersonen-  und situationsorientiert gestalten 

1 . K ommunik ation und I nterak tion mit M ensc h en aller A ltersstuf en und ih ren B ezugsp ersonen gestalten

D er/ D ie Auszubildende:
a)  reagiert indiv iduell auf  M enschen insbesondere entsprechend deren Alter,  E ntwicklung,  sozialem und kulturellem H intergrund 

mit E mpathie und W ertschä tzung und geht auf  sie zu;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  wendet die G rundprinzipien der Kommunikation ref lektiert an;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  initiiert und beendet B eziehungen und Kommunikation durch Anwendung allgemeiner R egeln der Kommunikation;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  kennt einzelne theorie-  und konzeptgeleitete Kommunikationsf ormen;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)	inf r ier 	zielgru ens ezifisch	un 	über rüf 	 en	 nf r a i nsgehal 	bei	 er	 f ngerin bei 	 f nger

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  gestaltet N ä he und D istanz entsprechend der beruf lichen R olle;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

g)  erkennt die als Krise empf undenen V erä nderungen in B etreuungs-  und P f legesituationen;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

h)  erkennt die N otwendigkeit v on E ntlastungs- ,  Konf likt-  ( D eeskalation)  und B eschwerdegesprä chen,  inf ormiert V orgesetzte und 
sucht U nterstü tzung bei f achkompetenten P ersonen.

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerkungen:



MUSTER



-  4 9  -

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

1. Pflichteinsatz Auszubildende/r

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t



K omp etenzb ereic h :
I I . 2 . E th isc h es Handeln entw ic k eln

D er/ D ie Auszubildende:
a)  begegnet M enschen unv oreingenommen,  empathisch und wertschä tzend und respektieren deren G rundrechte;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  unterstü tzt,  f ö rdert und erkennt das R echt auf  S elbstbestimmung v on zu pf legenden M enschen an,  deren Angehö rigen oder/
und sonstigen nahestehenden B ezugspersonen;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  erkennt ethische D ilemmata und Konf liktsituationen ( z. B .  U mgang mit phy sischen und psy chischen Ü bergrif f en bzw.  G ewalt) ,  
setzt j e nach S ituation angepasste M aß nahmen ein und inf ormiert die V erantwortlichen/ die v orgesetzte S telle;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  respektiert beruf sethische G rundsä tze/ P rinzipien und integriert diese in die tä gliche Arbeit.

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerkungen:

MUSTER



-  5 0  -

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

1. Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I I I . I ntra-  und I nterp rof essionelles Handeln mitgestalten

I I I . 1 . Die eigene R olle im intra-  und interp rof essionellen T eam anneh men

D er/ D ie Auszubildende:
a)  engagiert sich im intra-  und interprof essionellen T eam gemä ß  dem B eruf sbild und der damit v erbundenen R olle sowie unter 

B erü cksichtigung f ormeller und inf ormeller N ormen;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  wirkt am S chnittstellenmanagement gemä ß  dem B eruf sbild mit;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  bringt das erworbene P rax iswissen ein;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  interagiert in Kenntnis der unterschiedlichen Kompetenzbereiche v erschiedene G esundheits-  und S ozialberuf e;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)  spricht angemessen of f enkundige P robleme,  Konf likte,  V erbesserungspotentiale in der intra-  und interprof essionellen 
Z usammenarbeit an.

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerkungen: MUSTER



-  5 1 -

1. Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I I I . 2 . B ei medizinisc h - diagnostisc h en und th erap eutisc h en M aß nah men mitw irk en

D er/ D ie Auszubildende:
a)  trif f t in Z usammenarbeit mit P f legef achpersonen sowie Ä rztinnen und Ä rzten die f ü r die j eweiligen M aß nahmen erf orderli-

chen V or-  und N achbereitungen und assistiert bei der D urchf ü hrung;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  integriert H y gienemaß nahmen im j eweiligen S etting in Kenntnis ihrer B edeutung und Konseq uenz in das tä gliche H andeln;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  f ü hrt standardisierte B lut- ,  H arn-  und S tuhluntersuchungen sowie B lutentnahmen aus der Kapillare im R ahmen der patienten-
nahen	 ab r iagn s i 	un 	 chnell es erfahren	 urch	(z. .	 lu zuc er n r lle)

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  bereitet lokal,  transdermal ( z. B .  E inreibungen)  sowie ü ber die G astrointestinal-  und/ oder R espirationstrakt zur v erabreichende 
Arzneimittel v or,  v erteilt und v erabreicht diese bei pf legebedü r f tigen M enschen in stabilen P f legesituationen;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)	berei e 	sub u ane	 n e i nen	 n	 nsulin	un 	blu gerinnungshe en en	Arznei i eln	 r	un 	 erabreich 	 iese	sicher	un 	
un er	 each ung	h gienischer	Prinzi ien	un 	en fern 	sub u ane	 nfusi nen	un er	 e bach ung	 er	Aus ir ungen	auf	 en	
pf legebedü r f tigen M enschen und erkennt V erä nderungen,  die eine R ü cksprache erf orderlich macht;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  erhebt und ü berwacht medizinische M esswerte insbesondere P uls,  B lutdruck,  Atmung,  T emperatur,  B ewusstseinslage,  G e-
wicht,  G rö ß e und Ausscheidungen,  erkennt Abweichungen und reagiert adä q uat;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

g)  f ü hrt einf ache W undv ersorgungen durch ( inkl.  W undarten,  W undheilung) ,  legt ä rztlich v erordnete S tü tz-  bzw.  Kompressions-
strü mpf e und Kompressionsv erbä nde sowie indiv iduell angepasste B andagen an und erkennt V erä nderungen,  die eine R ü ck-
sprache erf orderlich macht;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

h)  v erabreicht M ikro-  und E inmalklistiere und gewä hrleistet die E r f olgskontrolle;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in



MUSTER



-  5 2  -

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

1. Pflichteinsatz Auszubildende/r

i)  v erabreicht S ondennahrung ü ber perkutane endoskopische G astrostomie ( P E G ) ;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

)	ni 	einfache	 r e 	 l e 	un 	 ich an en ungen	 r	(z. .	einfache	 ic el 	Auflagen 	 r ele en e)

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

k)  leitet zu pf legende M enschen sowie pf legende Angehö rige und sonstige nahestehende B ezugspersonen in der H andhabung 
ausgewä hlter,  einf ach zu handhabender M edizinprodukten an;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

l)  begleitet,  betreut und unterstü tzt die M enschen bei diagnostischen und therapeutischen M aß nahmen.

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerkungen:

MUSTER



-  5 3  -

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

1. Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I V . Das eigene Handeln auf  der G rundlage v on G esetzen,  V erordnungen und eth isc h en Leitlinien 

entw ic k eln

I V . 1 . M itw irk en b ei der Sic h erung der Q ualitä t der Pf lege und der V ersorgung in den untersc h iedlic h en Settings 
D er/ D ie Auszubildende:
a)  richtet die beruf liche R ollenwahrnehmung und - ü bernahme auf  die Auf gabe der Z ielsetzung der O rganisation aus;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  erkennt die G renzen der eigenen H andlungsf ä higkeit und ist bereit,  diese zur ref lektieren und die betref f ende f achkompetente 
P erson herbeizuziehen;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  ist sich bewusst,  dass die Ausf ü hrung der Auf gaben zur S icherung der Q ualitä t der P f lege beiträ gt.

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerkungen:

MUSTER



-  5 4  -

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

1. Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I V . 2 . Pf legeh andeln an rec h tlic h en R ah menb edingungen sow ie w irtsc h af tlic h en und ö k ologisc h en Prinzip ien ausric h -

ten     

D er/ D ie Auszubildende:
a)  akzeptiert die Anordnung f ü r ü bertragene pf legerische und medizinisch- diagnostische M aß nahmen und lehnt j ene ab,  welche 

den eigenen Ausbildungsstand und die eigene Kompetenz ü berschreiten;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  ü bernimmt die D urchf ü hrungsv erantwortung,  in Abgrenzung mit Anordnungsv erantwortung und Ü bernahmev erantwortung;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  gibt entsprechende R ü ckmeldungen zu ü bernommenen und durchgef ü hrten M aß nahmen und dokumentiert diese;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  erkennt und minimiert G ef ahrenpotentiale im unmittelbaren Arbeitsumf eld und wendet M aß nahmen zum S elbst-  und F remd-
schutz an;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)  ist sich insbesondere der gesundheitlichen F olgen bei N ichteinhaltung rechtlicher und organisatorischer V orgaben ( z. B .  M edi-
zinproduktegesetz,  B randschutz)  bewusst;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  wirkt mit bei der O rganisation v on benö tigten pf legerischen und medizinisch- diagnostischen V erbrauchsmaterialien.

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerkungen:

MUSTER
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Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D atum /  U nterschrif t D atum /  U nterschrif t

1. Pflichteinsatz Auszubildende/r

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

K omp etenzb ereic h :
V . Das eigene Handeln auf  der G rundlage v on w issensc h af tlic h en E rk enntnissen und b eruf seth isc h en 

W erth altungen und E instellungen entw ic k eln

V .1 . G emeinsam mit den Pf legef ac h p ersonen b eruf lic h e A nf orderungen auf  der G rundlage w issensc h af tlic h er E r-
k enntnisse b ew ä ltigen

D er/ D ie Auszubildende:
a)  handelt in allen Kompetenzbereichen gemä ß  pf legerischer Anordnung sowie unter Auf sicht und ist sich der Anordnungs-  und 

Ü bernahmev erantwortung bewusst;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  ü bernimmt V erantwortung f ü r die eigenen H andlungen,  die v on den P f legef achpersonen ü bertragen worden ist;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  kennt die rechtlichen R ahmenbedingungen,  insbesondere die beruf srechtlichen und organisatorischen V orgaben,  v erhä lt sich 
entsprechend und ist sich der Konseq uenzen bei V erstö ß en bewusst.

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerkungen:

MUSTER
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1. Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
V . 2 . V erantw ortung f ü r die E ntw ic k lung der eigenen Persö nlic h k eit ( leb enslanges Lernen)  sow ie das b eruf lic h e 

Selb stv erstä ndnis ü b erneh men

D er/ D ie Auszubildende:
a)	lern 	 as	lebenslange	 ernen	als	 eil	 er	 ers nlichen	un 	beruflichen	 ei eren ic lung	zu	 ers ehen 	überni 	 igen -
ini ia i e	un 	Veran r ung	für	 as	eigene	 ernen	un 	nu z 	hierfür	auch	a uelle	 nf r a i ns 	un 	 uni a i ns echn -
logien;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  nimmt Anzeichen v on Ü ber-  oder U nterf orderung f rü hzeitig wahr und kommuniziert diese f rü hzeitig mit V orgesetzten;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)	 r g 	 rge	für	 ie	eigene	 esun hei 	ni 	 n ers ü zungsangeb e	 ahr	 er	f r er 	 iese	a 	 e eiligen	 ern r 	ein

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  minimiert phy sische,  psy chische und soziale B elastungen durch Anwendung v on G rundprinzipien entsprechender Konzepte 
( z. B .  Kinä sthetik,  R ü ckengesundheit,  V alidation,  S tressbewä ltigung)  und S trategien;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)  kennt grundlegende P rinzipien der G esundheitsf ö rderung und P rä v ention als handlungsleitend an;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  erkennt die N otwendigkeit v on team-  und beruf sgruppenü bergreif ender Z usammenarbeit an und handelt entsprechend;

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

g)  ist sich der gesellschaf tlichen B edeutung v on P f lege bewusst und engagiert sich im R ahmen des M ö glichen f ü r beruf srele-
v ante F ragestellungen.

S elbsteinschä tzung 1 2 3 4 5 6 F remdeinschä tzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerkungen:



MUSTER



	5 	

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

1. Pflichteinsatz Auszubildende/r


Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

G esamtnote:  

MUSTER
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Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

1. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I . Pf legep rozesse und Pf legediagnostik  in stab ilen Pf legesituationen v on M ensc h en allen A ltersstuf en im 
j ew eiligen V ersorgungsb ereic h  mit gestalten

I .1 . B ei der Pf legep lanung,  Pf legediagnostik  und Pf legedok umentation v on M ensc h en aller A ltersstuf en mitw irk en
D er/ D ie A uszubildende:
a )  w irk t mit bei der k o ntinuierlichen B eo ba chtung und Ü berw a chung der G esundheit;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)	er enn 	Ver n erungen	in	 en	Pflegesi ua i nen	un 	lei e 	( flege)rele an e	 nf r a i nen	hinsich lich	 er	All agsa i i en 	
G ew o hnheiten,  Sinnesw a hrnehmungen,  T eilha be,  Fa miliensitua tio n,  B io gra f ie und A rzneimittelrea k tio nen a n die j ew eils V er-
a ntw o rtlichen w eiter;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)	un ers ü z 	Pflegefach ers nen	bei	 er	Pflege lanung	 urch	 nf r a i nen	über	 ie	zu	 flegen en	 enschen	un 	 eren	
so zia les U mf eld ( z. B .  na ch dem Struk turmo dell) ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  w irk t mit bei der E rhebung p f legerelev a nter D a ten ( z. B .  D ek ubitus,  Sturz,  Schmerz,  E rnährung)  im R a hmen des E insa tzes 
v o n sta nda rdisierten P f lege- A ssessmentinstrumenten o der/ und R isik o sk a len.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen: MUSTER
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1. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I . 2 . Pf lege v on M ensc h en aller A ltersstuf en mit gesundh eitlic h en Prob lemlagen in stab ilen Pf legesituationen unter 
dem F ok us v on G esundh eitsf ö rderung und Prä v ention

D er/ D ie A uszubildende:
a )  beo ba chtet den G esundheitszusta nd der zu p f legenden M enschen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  erk ennt G ef ährdungen des G esundheitszusta ndes im U mf eld ( z. B .  G ew a lt in der Fa milie,  gef ährliche U mgebung,  A nzeichen 
einer Suchterk ra nk ung) ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  f ü hrt ü bertra gene P f legema ß na hmen im B ereich der A llta gsa k tiv itäten so w ie der p sy cho - so zia len A llta gsbegleitung und G e-
s al ung	 es	 ebensu fel es	 urch 	er enn 	 e arfslagen	(beeinflussen e	 a ren efin lich ei )

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  unterstü tzt und f ö rdert die k ö rp erlichen,  geistigen,  p sy chischen und so zia len R esso urcen der unterschiedlichen Z ielgrup p en 
und erk ennt V eränderungen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)  w endet im R a hmen der M o bilisa tio n grundlegende P rinzip ien,  T echnik en und K o nzep te ( z. B .  K inästhetik ,  B a sa le Stimula tio n)  
so w ie M o bilisa tio nshilf en a n;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  f ö rdert die B ew egungsf ähigk eit und f ü hrt p räv entiv e P o sitio nsv eränderungen unter A nw endung der im j ew eiligen Fa chbereich 
sta nda rdisierte T echnik en,  K o nzep ten und H ilf smitteln a us und beo ba chtet deren W irk ungsw eise;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

g)  f ü hrt ü bertra gene ergänzende P f legema ß na hmen durch ( z. B .  bei M enschen mit B eeinträchtigungen durch Schmerzen /  
O bstip a tio n) ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

h)  f ü hrt sta nda rdisierte p räv entiv e M a ß na hmen durch und erk ennt indiv iduellen A np a ssungsbeda r f ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in



MUSTER
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Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

1. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r

i)	 ir 	 i 	bei	 er	 r ung	 er	 esun hei s e enz	 er	un erschie lichen	 ielgru en	 urch	ange ass e	 nf r a i nen

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

j )  leitet zu p f legende M enschen so w ie deren A ngehö rige und/ o der na hestehende B ezugsp erso nen in der selbstständigen 
D urchf ü hrung v o n P f legema ß na hmen im B ereich der A llta gsa k tiv itäten a n ( G rundtechnik en) ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

k )  bezieht A ngehö rige und/ o der na hestehende B ezugsp erso nen situa tiv  in die ü bertra genen P f legema ß na hmen ein und erk ennt 
U nterstü tzungs-  und E ntla stungsbeda r f e so w ie V eränderungen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

l)  k ennt G rundla gen v o rgegebener,  sich a uf  A llta gsk o mp etenzen beziehende K o nzep te und beo ba chtet beeinf lussende Fa k to ren 
und R ea k tio nen ( z. B .  w a hrnehmungs-  und k ö rp ero rientierte o der v erha ltenso rientierte K o nzep te;  K o nzep te zur E rhö hung der 
Selbstk o mp etenz) ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

m)  erk ennt N o t f älle und lebensbedro hliche Z ustände und setzt entsp rechende So f o rtma ß na hmen ein ( z. B .  H erz- K reisla uf - A tem-
rungen 	A le ischer	 nsul 	 ch c )

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

n)  unterstü tzt P f legef a chp erso nen bei der P f lege und B egleitung v o n M enschen a ller A ltersstuf en in k o mp lex en P f legesitua tio -
nen 	einschlie lich	 er	Pflege	un 	 eglei ung	 n	 enschen	in	 er	 n hase	 es	 ebens.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:

MUSTER
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Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

1. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I . 3 . M ensc h en aller A ltersstuf en b ei der Leb ensgestaltung unterstü tzen und b egleiten

D er/ D ie A uszubildende:
a)	 ir 	 i 	bei	 er	 rhebung	 n	s zialen	un 	bi grafischen	 nf r a i nen	 es	zu	 flegen en	 enschen	un 	 es	(fa ili ren)	

fel es	un 	i en ifizieren	 ess urcen	in	 er	 ebensges al ung

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  erf a sst ha usw irtscha f tliche B eda r f e unter B erü ck sichtigung der w irtscha f tlichen und so zia len Situa tio n und w irk t bei der 
H a usha ltsf ü hrung mit;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)	nu z 	Angeb e	für	 enschen	 erschie ener	Al ersgru en	zur	sinns if en en	A i i 	zur	 ul urellen	 eilhabe 	zu 	 ernen	
un 	 ielen	un 	f r er 	 a i 	 ie	 ebens uali

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  w irk t mit bei der P la nung und G esta ltung v o n A llta gsa k tiv itäten,  die B edü r f nisse und E r w a rtungen,  die k ulturellen und religiö -
se	 n e e	s ie	 ie	 ebens hase	 er	zu	 flegen en	 enschen	berüc sich ig .

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen: MUSTER
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1. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I I . K ommunik ation und B ezieh ungsgestaltung p ersonen-  und situationsorientiert gestalten 

1 . K ommunik ation und I nterak tion mit M ensc h en aller A ltersstuf en und ih ren B ezugsp ersonen gestalten

D er/ D ie A uszubildende:
a )  rea giert indiv iduell a uf  M enschen insbeso ndere entsp rechend deren A lter,  E ntw ick lung,  so zia lem und k ulturellem H intergrund 

mit E mp a thie und W ertschätzung und geht a uf  sie zu;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  w endet die G rundp rinzip ien der K o mmunik a tio n ref lek tiert a n;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  initiiert und beendet B eziehungen und K o mmunik a tio n durch A nw endung a llgemeiner R egeln der K o mmunik a tio n;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  k ennt einzelne theo rie-  und k o nzep tgeleitete K o mmunik a tio nsf o rmen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)	inf r ier 	zielgru ens ezifisch	un 	über rüf 	 en	 nf r a i nsgehal 	bei	 er	 f ngerin bei 	 f nger

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  gesta ltet N ähe und D ista nz entsp rechend der beruf lichen R o lle;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

g)  erk ennt die a ls K rise emp f undenen V eränderungen in B etreuungs-  und P f legesitua tio nen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

h)  erk ennt die N o t w endigk eit v o n E ntla stungs- ,  K o nf lik t-  ( D eesk a la tio n)  und B eschw erdegesp rächen,  inf o rmiert V o rgesetzte und 
sucht U nterstü tzung bei f a chk o mp etenten P erso nen.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:



MUSTER
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Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

1. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t



K omp etenzb ereic h :
I I . 2 . E th isc h es Handeln entw ic k eln

D er/ D ie A uszubildende:
a )  begegnet M enschen unv o reingeno mmen,  emp a thisch und w ertschätzend und resp ek tieren deren G rundrechte;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  unterstü tzt,  f ö rdert und erk ennt da s R echt a uf  Selbstbestimmung v o n zu p f legenden M enschen a n,  deren A ngehö rigen o der/
und so nstigen na hestehenden B ezugsp erso nen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  erk ennt ethische D ilemma ta  und K o nf lik tsitua tio nen ( z. B .  U mga ng mit p hy sischen und p sy chischen Ü bergrif f en bzw .  G ew a lt) ,  
setzt j e na ch Situa tio n a ngep a sste M a ß na hmen ein und inf o rmiert die V era ntw o rtlichen/ die v o rgesetzte Stelle;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  resp ek tiert beruf sethische G rundsätze/ P rinzip ien und integriert diese in die tägliche A rbeit.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:

MUSTER
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Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

1. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I I I . I ntra-  und I nterp rof essionelles Handeln mitgestalten

I I I . 1 . Die eigene R olle im intra-  und interp rof essionellen T eam anneh men

D er/ D ie A uszubildende:
a )  enga giert sich im intra -  und interp ro f essio nellen T ea m gemäß  dem B eruf sbild und der da mit v erbundenen R o lle so w ie unter 

B erü ck sichtigung f o rmeller und inf o rmeller N o rmen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  w irk t a m Schnittstellenma na gement gemäß  dem B eruf sbild mit;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  bringt da s erw o rbene P ra x isw issen ein;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  intera giert in K enntnis der unterschiedlichen K o mp etenzbereiche v erschiedene G esundheits-  und So zia lberuf e;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)  sp richt a ngemessen o f f enk undige P ro bleme,  K o nf lik te,  V erbesserungsp o tentia le in der intra -  und interp ro f essio nellen 
Z usa mmena rbeit a n.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen: MUSTER
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1. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I I I . 2 . B ei medizinisc h - diagnostisc h en und th erap eutisc h en M aß nah men mitw irk en

D er/ D ie A uszubildende:
a )  trif f t in Z usa mmena rbeit mit P f legef a chp erso nen so w ie Ä rztinnen und Ä rzten die f ü r die j ew eiligen M a ß na hmen erf o rderli-

chen V o r-  und N a chbereitungen und a ssistiert bei der D urchf ü hrung;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  integriert H y gienema ß na hmen im j ew eiligen Setting in K enntnis ihrer B edeutung und K o nseq uenz in da s tägliche H a ndeln;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  f ü hrt sta nda rdisierte B lut- ,  H a rn-  und Stuhluntersuchungen so w ie B lutentna hmen a us der K a p illa re im R a hmen der p a tienten-
nahen	 ab r iagn s i 	un 	 chnell es erfahren	 urch	(z. .	 lu zuc er n r lle)

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  bereitet lo k a l,  tra nsderma l ( z. B .  E inreibungen)  so w ie ü ber die G a stro intestina l-  und/ o der R esp ira tio nstra k t zur v era breichende 
A rzneimittel v o r,  v erteilt und v era breicht diese bei p f legebedü r f tigen M enschen in sta bilen P f legesitua tio nen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)	berei e 	sub u ane	 n e i nen	 n	 nsulin	un 	blu gerinnungshe en en	Arznei i eln	 r	un 	 erabreich 	 iese	sicher	un 	
un er	 each ung	h gienischer	Prinzi ien	un 	en fern 	sub u ane	 nfusi nen	un er	 e bach ung	 er	Aus ir ungen	auf	 en	
p f legebedü r f tigen M enschen und erk ennt V eränderungen,  die eine R ü ck sp ra che erf o rderlich ma cht;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  erhebt und ü berw a cht medizinische M essw erte insbeso ndere P uls,  B lutdruck ,  A tmung,  T emp era tur,  B ew usstseinsla ge,  G e-
w icht,  G rö ß e und A usscheidungen,  erk ennt A bw eichungen und rea giert a däq ua t;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

g)  f ü hrt einf a che W undv erso rgungen durch ( ink l.  W unda rten,  W undheilung) ,  legt ärztlich v ero rdnete Stü tz-  bzw .  K o mp ressio ns-
strü mp f e und K o mp ressio nsv erbände so w ie indiv iduell a ngep a sste B a nda gen a n und erk ennt V eränderungen,  die eine R ü ck -
sp ra che erf o rderlich ma cht;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

h)  v era breicht M ik ro -  und E inma lk listiere und gew ährleistet die E r f o lgsk o ntro lle;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in



MUSTER
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Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

1. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r

i)  v era breicht So ndenna hrung ü ber p erk uta ne endo sk o p ische G a stro sto mie ( P E G ) ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

)	ni 	einfache	 r e 	 l e 	un 	 ich an en ungen	 r	(z. .	einfache	 ic el 	Auflagen 	 r ele en e)

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

k )  leitet zu p f legende M enschen so w ie p f legende A ngehö rige und so nstige na hestehende B ezugsp erso nen in der H a ndha bung 
a usgew ählter,  einf a ch zu ha ndha bender M edizinp ro duk ten a n;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

l)  begleitet,  betreut und unterstü tzt die M enschen bei dia gno stischen und thera p eutischen M a ß na hmen.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:

MUSTER



	 	

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

1. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I V . Das eigene Handeln auf  der G rundlage v on G esetzen,  V erordnungen und eth isc h en Leitlinien 

entw ic k eln

I V . 1 . M itw irk en b ei der Sic h erung der Q ualitä t der Pf lege und der V ersorgung in den untersc h iedlic h en Settings 
D er/ D ie A uszubildende:
a )  richtet die beruf liche R o llenw a hrnehmung und - ü berna hme a uf  die A uf ga be der Z ielsetzung der O rga nisa tio n a us;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  erk ennt die G renzen der eigenen H a ndlungsf ähigk eit und ist bereit,  diese zur ref lek tieren und die betref f ende f a chk o mp etente 
P erso n herbeizuziehen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  ist sich bew usst,  da ss die A usf ü hrung der A uf ga ben zur Sicherung der Q ua lität der P f lege beiträgt.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:

MUSTER
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Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

1. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I V . 2 . Pf legeh andeln an rec h tlic h en R ah menb edingungen sow ie w irtsc h af tlic h en und ö k ologisc h en Prinzip ien ausric h -

ten     

D er/ D ie A uszubildende:
a )  a k zep tiert die A no rdnung f ü r ü bertra gene p f legerische und medizinisch- dia gno stische M a ß na hmen und lehnt j ene a b,  w elche 

den eigenen A usbildungssta nd und die eigene K o mp etenz ü berschreiten;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  ü bernimmt die D urchf ü hrungsv era ntw o rtung,  in A bgrenzung mit A no rdnungsv era ntw o rtung und Ü berna hmev era ntw o rtung;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  gibt entsp rechende R ü ck meldungen zu ü berno mmenen und durchgef ü hrten M a ß na hmen und do k umentiert diese;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  erk ennt und minimiert G ef a hrenp o tentia le im unmittelba ren A rbeitsumf eld und w endet M a ß na hmen zum Selbst-  und Fremd-
schutz a n;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)  ist sich insbeso ndere der gesundheitlichen Fo lgen bei N ichteinha ltung rechtlicher und o rga nisa to rischer V o rga ben ( z. B .  M edi-
zinp ro duk tegesetz,  B ra ndschutz)  bew usst;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  w irk t mit bei der O rga nisa tio n v o n benö tigten p f legerischen und medizinisch- dia gno stischen V erbra uchsma teria lien.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:

MUSTER
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Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

1. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

K omp etenzb ereic h :
V . Das eigene Handeln auf  der G rundlage v on w issensc h af tlic h en E rk enntnissen und b eruf seth isc h en 

W erth altungen und E instellungen entw ic k eln

V .1 . G emeinsam mit den Pf legef ac h p ersonen b eruf lic h e A nf orderungen auf  der G rundlage w issensc h af tlic h er E r-
k enntnisse b ew ä ltigen

D er/ D ie A uszubildende:
a )  ha ndelt in a llen K o mp etenzbereichen gemäß  p f legerischer A no rdnung so w ie unter A uf sicht und ist sich der A no rdnungs-  und 

Ü berna hmev era ntw o rtung bew usst;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  ü bernimmt V era ntw o rtung f ü r die eigenen H a ndlungen,  die v o n den P f legef a chp erso nen ü bertra gen w o rden ist;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  k ennt die rechtlichen R a hmenbedingungen,  insbeso ndere die beruf srechtlichen und o rga nisa to rischen V o rga ben,  v erhält sich 
entsp rechend und ist sich der K o nseq uenzen bei V erstö ß en bew usst.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:

MUSTER



	 	

1. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
V . 2 . V erantw ortung f ü r die E ntw ic k lung der eigenen Persö nlic h k eit ( leb enslanges Lernen)  sow ie das b eruf lic h e 

Selb stv erstä ndnis ü b erneh men

D er/ D ie A uszubildende:
a)	lern 	 as	lebenslange	 ernen	als	 eil	 er	 ers nlichen	un 	beruflichen	 ei eren ic lung	zu	 ers ehen 	überni 	 igen -
ini ia i e	un 	Veran r ung	für	 as	eigene	 ernen	un 	nu z 	hierfür	auch	a uelle	 nf r a i ns 	un 	 uni a i ns echn -
lo gien;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  nimmt A nzeichen v o n Ü ber-  o der U nterf o rderung f rü hzeitig w a hr und k o mmuniziert diese f rü hzeitig mit V o rgesetzten;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)	 r g 	 rge	für	 ie	eigene	 esun hei 	ni 	 n ers ü zungsangeb e	 ahr	 er	f r er 	 iese	a 	 e eiligen	 ern r 	ein

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  minimiert p hy sische,  p sy chische und so zia le B ela stungen durch A nw endung v o n G rundp rinzip ien entsp rechender K o nzep te 
( z. B .  K inästhetik ,  R ü ck engesundheit,  V a lida tio n,  Stressbew ältigung)  und Stra tegien;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)  k ennt grundlegende P rinzip ien der G esundheitsf ö rderung und P räv entio n a ls ha ndlungsleitend a n;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  erk ennt die N o t w endigk eit v o n tea m-  und beruf sgrup p enü bergreif ender Z usa mmena rbeit a n und ha ndelt entsp rechend;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

g)  ist sich der gesellscha f tlichen B edeutung v o n P f lege bew usst und enga giert sich im R a hmen des M ö glichen f ü r beruf srele-
v a nte Fra gestellungen.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:



MUSTER



	 1	

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

1. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r


Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

G esamtnote:  

MUSTER



	 	

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

2. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I . Pf legep rozesse und Pf legediagnostik  in stab ilen Pf legesituationen v on M ensc h en allen A ltersstuf en im 
j ew eiligen V ersorgungsb ereic h  mit gestalten

I .1 . B ei der Pf legep lanung,  Pf legediagnostik  und Pf legedok umentation v on M ensc h en aller A ltersstuf en mitw irk en
D er/ D ie A uszubildende:
a )  w irk t mit bei der k o ntinuierlichen B eo ba chtung und Ü berw a chung der G esundheit;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)	er enn 	Ver n erungen	in	 en	Pflegesi ua i nen	un 	lei e 	( flege)rele an e	 nf r a i nen	hinsich lich	 er	All agsa i i en 	
G ew o hnheiten,  Sinnesw a hrnehmungen,  T eilha be,  Fa miliensitua tio n,  B io gra f ie und A rzneimittelrea k tio nen a n die j ew eils V er-
a ntw o rtlichen w eiter;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)	un ers ü z 	Pflegefach ers nen	bei	 er	Pflege lanung	 urch	 nf r a i nen	über	 ie	zu	 flegen en	 enschen	un 	 eren	
so zia les U mf eld ( z. B .  na ch dem Struk turmo dell) ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  w irk t mit bei der E rhebung p f legerelev a nter D a ten ( z. B .  D ek ubitus,  Sturz,  Schmerz,  E rnährung)  im R a hmen des E insa tzes 
v o n sta nda rdisierten P f lege- A ssessmentinstrumenten o der/ und R isik o sk a len.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen: MUSTER



	 3	

2. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I . 2 . Pf lege v on M ensc h en aller A ltersstuf en mit gesundh eitlic h en Prob lemlagen in stab ilen Pf legesituationen unter 
dem F ok us v on G esundh eitsf ö rderung und Prä v ention

D er/ D ie A uszubildende:
a )  beo ba chtet den G esundheitszusta nd der zu p f legenden M enschen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  erk ennt G ef ährdungen des G esundheitszusta ndes im U mf eld ( z. B .  G ew a lt in der Fa milie,  gef ährliche U mgebung,  A nzeichen 
einer Suchterk ra nk ung) ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  f ü hrt ü bertra gene P f legema ß na hmen im B ereich der A llta gsa k tiv itäten so w ie der p sy cho - so zia len A llta gsbegleitung und G e-
s al ung	 es	 ebensu fel es	 urch 	er enn 	 e arfslagen	(beeinflussen e	 a ren efin lich ei )

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  unterstü tzt und f ö rdert die k ö rp erlichen,  geistigen,  p sy chischen und so zia len R esso urcen der unterschiedlichen Z ielgrup p en 
und erk ennt V eränderungen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)  w endet im R a hmen der M o bilisa tio n grundlegende P rinzip ien,  T echnik en und K o nzep te ( z. B .  K inästhetik ,  B a sa le Stimula tio n)  
so w ie M o bilisa tio nshilf en a n;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  f ö rdert die B ew egungsf ähigk eit und f ü hrt p räv entiv e P o sitio nsv eränderungen unter A nw endung der im j ew eiligen Fa chbereich 
sta nda rdisierte T echnik en,  K o nzep ten und H ilf smitteln a us und beo ba chtet deren W irk ungsw eise;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

g)  f ü hrt ü bertra gene ergänzende P f legema ß na hmen durch ( z. B .  bei M enschen mit B eeinträchtigungen durch Schmerzen /  
O bstip a tio n) ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

h)  f ü hrt sta nda rdisierte p räv entiv e M a ß na hmen durch und erk ennt indiv iduellen A np a ssungsbeda r f ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in



MUSTER



	 	

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

2. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r

i)	 ir 	 i 	bei	 er	 r ung	 er	 esun hei s e enz	 er	un erschie lichen	 ielgru en	 urch	ange ass e	 nf r a i nen

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

j )  leitet zu p f legende M enschen so w ie deren A ngehö rige und/ o der na hestehende B ezugsp erso nen in der selbstständigen 
D urchf ü hrung v o n P f legema ß na hmen im B ereich der A llta gsa k tiv itäten a n ( G rundtechnik en) ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

k )  bezieht A ngehö rige und/ o der na hestehende B ezugsp erso nen situa tiv  in die ü bertra genen P f legema ß na hmen ein und erk ennt 
U nterstü tzungs-  und E ntla stungsbeda r f e so w ie V eränderungen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

l)  k ennt G rundla gen v o rgegebener,  sich a uf  A llta gsk o mp etenzen beziehende K o nzep te und beo ba chtet beeinf lussende Fa k to ren 
und R ea k tio nen ( z. B .  w a hrnehmungs-  und k ö rp ero rientierte o der v erha ltenso rientierte K o nzep te;  K o nzep te zur E rhö hung der 
Selbstk o mp etenz) ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

m)  erk ennt N o t f älle und lebensbedro hliche Z ustände und setzt entsp rechende So f o rtma ß na hmen ein ( z. B .  H erz- K reisla uf - A tem-
rungen 	A le ischer	 nsul 	 ch c )

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

n)  unterstü tzt P f legef a chp erso nen bei der P f lege und B egleitung v o n M enschen a ller A ltersstuf en in k o mp lex en P f legesitua tio -
nen 	einschlie lich	 er	Pflege	un 	 eglei ung	 n	 enschen	in	 er	 n hase	 es	 ebens.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:

MUSTER



	 5	

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

2. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I . 3 . M ensc h en aller A ltersstuf en b ei der Leb ensgestaltung unterstü tzen und b egleiten

D er/ D ie A uszubildende:
a)	 ir 	 i 	bei	 er	 rhebung	 n	s zialen	un 	bi grafischen	 nf r a i nen	 es	zu	 flegen en	 enschen	un 	 es	(fa ili ren)	

fel es	un 	i en ifizieren	 ess urcen	in	 er	 ebensges al ung

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  erf a sst ha usw irtscha f tliche B eda r f e unter B erü ck sichtigung der w irtscha f tlichen und so zia len Situa tio n und w irk t bei der 
H a usha ltsf ü hrung mit;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)	nu z 	Angeb e	für	 enschen	 erschie ener	Al ersgru en	zur	sinns if en en	A i i 	zur	 ul urellen	 eilhabe 	zu 	 ernen	
un 	 ielen	un 	f r er 	 a i 	 ie	 ebens uali

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  w irk t mit bei der P la nung und G esta ltung v o n A llta gsa k tiv itäten,  die B edü r f nisse und E r w a rtungen,  die k ulturellen und religiö -
se	 n e e	s ie	 ie	 ebens hase	 er	zu	 flegen en	 enschen	berüc sich ig .

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen: MUSTER



	 	

2. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I I . K ommunik ation und B ezieh ungsgestaltung p ersonen-  und situationsorientiert gestalten 

1 . K ommunik ation und I nterak tion mit M ensc h en aller A ltersstuf en und ih ren B ezugsp ersonen gestalten

D er/ D ie A uszubildende:
a )  rea giert indiv iduell a uf  M enschen insbeso ndere entsp rechend deren A lter,  E ntw ick lung,  so zia lem und k ulturellem H intergrund 

mit E mp a thie und W ertschätzung und geht a uf  sie zu;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  w endet die G rundp rinzip ien der K o mmunik a tio n ref lek tiert a n;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  initiiert und beendet B eziehungen und K o mmunik a tio n durch A nw endung a llgemeiner R egeln der K o mmunik a tio n;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  k ennt einzelne theo rie-  und k o nzep tgeleitete K o mmunik a tio nsf o rmen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)	inf r ier 	zielgru ens ezifisch	un 	über rüf 	 en	 nf r a i nsgehal 	bei	 er	 f ngerin bei 	 f nger

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  gesta ltet N ähe und D ista nz entsp rechend der beruf lichen R o lle;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

g)  erk ennt die a ls K rise emp f undenen V eränderungen in B etreuungs-  und P f legesitua tio nen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

h)  erk ennt die N o t w endigk eit v o n E ntla stungs- ,  K o nf lik t-  ( D eesk a la tio n)  und B eschw erdegesp rächen,  inf o rmiert V o rgesetzte und 
sucht U nterstü tzung bei f a chk o mp etenten P erso nen.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:



MUSTER



	 	

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

2. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t



K omp etenzb ereic h :
I I . 2 . E th isc h es Handeln entw ic k eln

D er/ D ie A uszubildende:
a )  begegnet M enschen unv o reingeno mmen,  emp a thisch und w ertschätzend und resp ek tieren deren G rundrechte;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  unterstü tzt,  f ö rdert und erk ennt da s R echt a uf  Selbstbestimmung v o n zu p f legenden M enschen a n,  deren A ngehö rigen o der/
und so nstigen na hestehenden B ezugsp erso nen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  erk ennt ethische D ilemma ta  und K o nf lik tsitua tio nen ( z. B .  U mga ng mit p hy sischen und p sy chischen Ü bergrif f en bzw .  G ew a lt) ,  
setzt j e na ch Situa tio n a ngep a sste M a ß na hmen ein und inf o rmiert die V era ntw o rtlichen/ die v o rgesetzte Stelle;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  resp ek tiert beruf sethische G rundsätze/ P rinzip ien und integriert diese in die tägliche A rbeit.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:

MUSTER



	 	

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

2. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I I I . I ntra-  und I nterp rof essionelles Handeln mitgestalten

I I I . 1 . Die eigene R olle im intra-  und interp rof essionellen T eam anneh men

D er/ D ie A uszubildende:
a )  enga giert sich im intra -  und interp ro f essio nellen T ea m gemäß  dem B eruf sbild und der da mit v erbundenen R o lle so w ie unter 

B erü ck sichtigung f o rmeller und inf o rmeller N o rmen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  w irk t a m Schnittstellenma na gement gemäß  dem B eruf sbild mit;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  bringt da s erw o rbene P ra x isw issen ein;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  intera giert in K enntnis der unterschiedlichen K o mp etenzbereiche v erschiedene G esundheits-  und So zia lberuf e;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)  sp richt a ngemessen o f f enk undige P ro bleme,  K o nf lik te,  V erbesserungsp o tentia le in der intra -  und interp ro f essio nellen 
Z usa mmena rbeit a n.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen: MUSTER



	 	

2. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I I I . 2 . B ei medizinisc h - diagnostisc h en und th erap eutisc h en M aß nah men mitw irk en

D er/ D ie A uszubildende:
a )  trif f t in Z usa mmena rbeit mit P f legef a chp erso nen so w ie Ä rztinnen und Ä rzten die f ü r die j ew eiligen M a ß na hmen erf o rderli-

chen V o r-  und N a chbereitungen und a ssistiert bei der D urchf ü hrung;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  integriert H y gienema ß na hmen im j ew eiligen Setting in K enntnis ihrer B edeutung und K o nseq uenz in da s tägliche H a ndeln;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  f ü hrt sta nda rdisierte B lut- ,  H a rn-  und Stuhluntersuchungen so w ie B lutentna hmen a us der K a p illa re im R a hmen der p a tienten-
nahen	 ab r iagn s i 	un 	 chnell es erfahren	 urch	(z. .	 lu zuc er n r lle)

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  bereitet lo k a l,  tra nsderma l ( z. B .  E inreibungen)  so w ie ü ber die G a stro intestina l-  und/ o der R esp ira tio nstra k t zur v era breichende 
A rzneimittel v o r,  v erteilt und v era breicht diese bei p f legebedü r f tigen M enschen in sta bilen P f legesitua tio nen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)	berei e 	sub u ane	 n e i nen	 n	 nsulin	un 	blu gerinnungshe en en	Arznei i eln	 r	un 	 erabreich 	 iese	sicher	un 	
un er	 each ung	h gienischer	Prinzi ien	un 	en fern 	sub u ane	 nfusi nen	un er	 e bach ung	 er	Aus ir ungen	auf	 en	
p f legebedü r f tigen M enschen und erk ennt V eränderungen,  die eine R ü ck sp ra che erf o rderlich ma cht;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  erhebt und ü berw a cht medizinische M essw erte insbeso ndere P uls,  B lutdruck ,  A tmung,  T emp era tur,  B ew usstseinsla ge,  G e-
w icht,  G rö ß e und A usscheidungen,  erk ennt A bw eichungen und rea giert a däq ua t;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

g)  f ü hrt einf a che W undv erso rgungen durch ( ink l.  W unda rten,  W undheilung) ,  legt ärztlich v ero rdnete Stü tz-  bzw .  K o mp ressio ns-
strü mp f e und K o mp ressio nsv erbände so w ie indiv iduell a ngep a sste B a nda gen a n und erk ennt V eränderungen,  die eine R ü ck -
sp ra che erf o rderlich ma cht;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

h)  v era breicht M ik ro -  und E inma lk listiere und gew ährleistet die E r f o lgsk o ntro lle;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in



MUSTER



-  8 0  -

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

2. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r

i)  v era breicht So ndenna hrung ü ber p erk uta ne endo sk o p ische G a stro sto mie ( P E G ) ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

)	ni 	einfache	 r e 	 l e 	un 	 ich an en ungen	 r	(z. .	einfache	 ic el 	Auflagen 	 r ele en e)

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

k )  leitet zu p f legende M enschen so w ie p f legende A ngehö rige und so nstige na hestehende B ezugsp erso nen in der H a ndha bung 
a usgew ählter,  einf a ch zu ha ndha bender M edizinp ro duk ten a n;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

l)  begleitet,  betreut und unterstü tzt die M enschen bei dia gno stischen und thera p eutischen M a ß na hmen.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:

MUSTER



-  8 1 -

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

2. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I V . Das eigene Handeln auf  der G rundlage v on G esetzen,  V erordnungen und eth isc h en Leitlinien 

entw ic k eln

I V . 1 . M itw irk en b ei der Sic h erung der Q ualitä t der Pf lege und der V ersorgung in den untersc h iedlic h en Settings 
D er/ D ie A uszubildende:
a )  richtet die beruf liche R o llenw a hrnehmung und - ü berna hme a uf  die A uf ga be der Z ielsetzung der O rga nisa tio n a us;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  erk ennt die G renzen der eigenen H a ndlungsf ähigk eit und ist bereit,  diese zur ref lek tieren und die betref f ende f a chk o mp etente 
P erso n herbeizuziehen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  ist sich bew usst,  da ss die A usf ü hrung der A uf ga ben zur Sicherung der Q ua lität der P f lege beiträgt.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:

MUSTER



-  8 2 -

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

2. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I V . 2 . Pf legeh andeln an rec h tlic h en R ah menb edingungen sow ie w irtsc h af tlic h en und ö k ologisc h en Prinzip ien ausric h -

ten     

D er/ D ie A uszubildende:
a )  a k zep tiert die A no rdnung f ü r ü bertra gene p f legerische und medizinisch- dia gno stische M a ß na hmen und lehnt j ene a b,  w elche 

den eigenen A usbildungssta nd und die eigene K o mp etenz ü berschreiten;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  ü bernimmt die D urchf ü hrungsv era ntw o rtung,  in A bgrenzung mit A no rdnungsv era ntw o rtung und Ü berna hmev era ntw o rtung;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  gibt entsp rechende R ü ck meldungen zu ü berno mmenen und durchgef ü hrten M a ß na hmen und do k umentiert diese;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  erk ennt und minimiert G ef a hrenp o tentia le im unmittelba ren A rbeitsumf eld und w endet M a ß na hmen zum Selbst-  und Fremd-
schutz a n;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)  ist sich insbeso ndere der gesundheitlichen Fo lgen bei N ichteinha ltung rechtlicher und o rga nisa to rischer V o rga ben ( z. B .  M edi-
zinp ro duk tegesetz,  B ra ndschutz)  bew usst;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  w irk t mit bei der O rga nisa tio n v o n benö tigten p f legerischen und medizinisch- dia gno stischen V erbra uchsma teria lien.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:

MUSTER



-  8 3 -

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

2. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

K omp etenzb ereic h :
V . Das eigene Handeln auf  der G rundlage v on w issensc h af tlic h en E rk enntnissen und b eruf seth isc h en 

W erth altungen und E instellungen entw ic k eln

V .1 . G emeinsam mit den Pf legef ac h p ersonen b eruf lic h e A nf orderungen auf  der G rundlage w issensc h af tlic h er E r-
k enntnisse b ew ä ltigen

D er/ D ie A uszubildende:
a )  ha ndelt in a llen K o mp etenzbereichen gemäß  p f legerischer A no rdnung so w ie unter A uf sicht und ist sich der A no rdnungs-  und 

Ü berna hmev era ntw o rtung bew usst;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  ü bernimmt V era ntw o rtung f ü r die eigenen H a ndlungen,  die v o n den P f legef a chp erso nen ü bertra gen w o rden ist;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  k ennt die rechtlichen R a hmenbedingungen,  insbeso ndere die beruf srechtlichen und o rga nisa to rischen V o rga ben,  v erhält sich 
entsp rechend und ist sich der K o nseq uenzen bei V erstö ß en bew usst.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:

MUSTER



-  8 4 -

2. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
V . 2 . V erantw ortung f ü r die E ntw ic k lung der eigenen Persö nlic h k eit ( leb enslanges Lernen)  sow ie das b eruf lic h e 

Selb stv erstä ndnis ü b erneh men

D er/ D ie A uszubildende:
a)	lern 	 as	lebenslange	 ernen	als	 eil	 er	 ers nlichen	un 	beruflichen	 ei eren ic lung	zu	 ers ehen 	überni 	 igen -
ini ia i e	un 	Veran r ung	für	 as	eigene	 ernen	un 	nu z 	hierfür	auch	a uelle	 nf r a i ns 	un 	 uni a i ns echn -
lo gien;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  nimmt A nzeichen v o n Ü ber-  o der U nterf o rderung f rü hzeitig w a hr und k o mmuniziert diese f rü hzeitig mit V o rgesetzten;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)	 r g 	 rge	für	 ie	eigene	 esun hei 	ni 	 n ers ü zungsangeb e	 ahr	 er	f r er 	 iese	a 	 e eiligen	 ern r 	ein

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  minimiert p hy sische,  p sy chische und so zia le B ela stungen durch A nw endung v o n G rundp rinzip ien entsp rechender K o nzep te 
( z. B .  K inästhetik ,  R ü ck engesundheit,  V a lida tio n,  Stressbew ältigung)  und Stra tegien;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)  k ennt grundlegende P rinzip ien der G esundheitsf ö rderung und P räv entio n a ls ha ndlungsleitend a n;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  erk ennt die N o t w endigk eit v o n tea m-  und beruf sgrup p enü bergreif ender Z usa mmena rbeit a n und ha ndelt entsp rechend;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

g)  ist sich der gesellscha f tlichen B edeutung v o n P f lege bew usst und enga giert sich im R a hmen des M ö glichen f ü r beruf srele-
v a nte Fra gestellungen.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:



MUSTER



-  8 5 -

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

2. Komplemetärer Pflichteinsatz Auszubildende/r


Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

G esamtnote:  

MUSTER



-  8 6 -

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

2. Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I . Pf legep rozesse und Pf legediagnostik  in stab ilen Pf legesituationen v on M ensc h en allen A ltersstuf en im 
j ew eiligen V ersorgungsb ereic h  mit gestalten

I .1 . B ei der Pf legep lanung,  Pf legediagnostik  und Pf legedok umentation v on M ensc h en aller A ltersstuf en mitw irk en
D er/ D ie A uszubildende:
a )  w irk t mit bei der k o ntinuierlichen B eo ba chtung und Ü berw a chung der G esundheit;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)	er enn 	Ver n erungen	in	 en	Pflegesi ua i nen	un 	lei e 	( flege)rele an e	 nf r a i nen	hinsich lich	 er	All agsa i i en 	
G ew o hnheiten,  Sinnesw a hrnehmungen,  T eilha be,  Fa miliensitua tio n,  B io gra f ie und A rzneimittelrea k tio nen a n die j ew eils V er-
a ntw o rtlichen w eiter;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)	un ers ü z 	Pflegefach ers nen	bei	 er	Pflege lanung	 urch	 nf r a i nen	über	 ie	zu	 flegen en	 enschen	un 	 eren	
so zia les U mf eld ( z. B .  na ch dem Struk turmo dell) ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  w irk t mit bei der E rhebung p f legerelev a nter D a ten ( z. B .  D ek ubitus,  Sturz,  Schmerz,  E rnährung)  im R a hmen des E insa tzes 
v o n sta nda rdisierten P f lege- A ssessmentinstrumenten o der/ und R isik o sk a len.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen: MUSTER



	 	

2. Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I . 2 . Pf lege v on M ensc h en aller A ltersstuf en mit gesundh eitlic h en Prob lemlagen in stab ilen Pf legesituationen unter 
dem F ok us v on G esundh eitsf ö rderung und Prä v ention

D er/ D ie A uszubildende:
a )  beo ba chtet den G esundheitszusta nd der zu p f legenden M enschen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  erk ennt G ef ährdungen des G esundheitszusta ndes im U mf eld ( z. B .  G ew a lt in der Fa milie,  gef ährliche U mgebung,  A nzeichen 
einer Suchterk ra nk ung) ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  f ü hrt ü bertra gene P f legema ß na hmen im B ereich der A llta gsa k tiv itäten so w ie der p sy cho - so zia len A llta gsbegleitung und G e-
s al ung	 es	 ebensu fel es	 urch 	er enn 	 e arfslagen	(beeinflussen e	 a ren efin lich ei )

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  unterstü tzt und f ö rdert die k ö rp erlichen,  geistigen,  p sy chischen und so zia len R esso urcen der unterschiedlichen Z ielgrup p en 
und erk ennt V eränderungen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)  w endet im R a hmen der M o bilisa tio n grundlegende P rinzip ien,  T echnik en und K o nzep te ( z. B .  K inästhetik ,  B a sa le Stimula tio n)  
so w ie M o bilisa tio nshilf en a n;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  f ö rdert die B ew egungsf ähigk eit und f ü hrt p räv entiv e P o sitio nsv eränderungen unter A nw endung der im j ew eiligen Fa chbereich 
sta nda rdisierte T echnik en,  K o nzep ten und H ilf smitteln a us und beo ba chtet deren W irk ungsw eise;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

g)  f ü hrt ü bertra gene ergänzende P f legema ß na hmen durch ( z. B .  bei M enschen mit B eeinträchtigungen durch Schmerzen /  
O bstip a tio n) ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

h)  f ü hrt sta nda rdisierte p räv entiv e M a ß na hmen durch und erk ennt indiv iduellen A np a ssungsbeda r f ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in



MUSTER



-  8 8  -

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

2. Pflichteinsatz Auszubildende/r

i)	 ir 	 i 	bei	 er	 r ung	 er	 esun hei s e enz	 er	un erschie lichen	 ielgru en	 urch	ange ass e	 nf r a i nen

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

j )  leitet zu p f legende M enschen so w ie deren A ngehö rige und/ o der na hestehende B ezugsp erso nen in der selbstständigen 
D urchf ü hrung v o n P f legema ß na hmen im B ereich der A llta gsa k tiv itäten a n ( G rundtechnik en) ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

k )  bezieht A ngehö rige und/ o der na hestehende B ezugsp erso nen situa tiv  in die ü bertra genen P f legema ß na hmen ein und erk ennt 
U nterstü tzungs-  und E ntla stungsbeda r f e so w ie V eränderungen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

l)  k ennt G rundla gen v o rgegebener,  sich a uf  A llta gsk o mp etenzen beziehende K o nzep te und beo ba chtet beeinf lussende Fa k to ren 
und R ea k tio nen ( z. B .  w a hrnehmungs-  und k ö rp ero rientierte o der v erha ltenso rientierte K o nzep te;  K o nzep te zur E rhö hung der 
Selbstk o mp etenz) ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

m)  erk ennt N o t f älle und lebensbedro hliche Z ustände und setzt entsp rechende So f o rtma ß na hmen ein ( z. B .  H erz- K reisla uf - A tem-
rungen 	A le ischer	 nsul 	 ch c )

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

n)  unterstü tzt P f legef a chp erso nen bei der P f lege und B egleitung v o n M enschen a ller A ltersstuf en in k o mp lex en P f legesitua tio -
nen 	einschlie lich	 er	Pflege	un 	 eglei ung	 n	 enschen	in	 er	 n hase	 es	 ebens.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:

MUSTER



-  8 9  -

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

2. Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I . 3 . M ensc h en aller A ltersstuf en b ei der Leb ensgestaltung unterstü tzen und b egleiten

D er/ D ie A uszubildende:
a)	 ir 	 i 	bei	 er	 rhebung	 n	s zialen	un 	bi grafischen	 nf r a i nen	 es	zu	 flegen en	 enschen	un 	 es	(fa ili ren)	

fel es	un 	i en ifizieren	 ess urcen	in	 er	 ebensges al ung

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  erf a sst ha usw irtscha f tliche B eda r f e unter B erü ck sichtigung der w irtscha f tlichen und so zia len Situa tio n und w irk t bei der 
H a usha ltsf ü hrung mit;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)	nu z 	Angeb e	für	 enschen	 erschie ener	Al ersgru en	zur	sinns if en en	A i i 	zur	 ul urellen	 eilhabe 	zu 	 ernen	
un 	 ielen	un 	f r er 	 a i 	 ie	 ebens uali

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  w irk t mit bei der P la nung und G esta ltung v o n A llta gsa k tiv itäten,  die B edü r f nisse und E r w a rtungen,  die k ulturellen und religiö -
se	 n e e	s ie	 ie	 ebens hase	 er	zu	 flegen en	 enschen	berüc sich ig .

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen: MUSTER



-  9 0  -

2. Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I I . K ommunik ation und B ezieh ungsgestaltung p ersonen-  und situationsorientiert gestalten 

1 . K ommunik ation und I nterak tion mit M ensc h en aller A ltersstuf en und ih ren B ezugsp ersonen gestalten

D er/ D ie A uszubildende:
a )  rea giert indiv iduell a uf  M enschen insbeso ndere entsp rechend deren A lter,  E ntw ick lung,  so zia lem und k ulturellem H intergrund 

mit E mp a thie und W ertschätzung und geht a uf  sie zu;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  w endet die G rundp rinzip ien der K o mmunik a tio n ref lek tiert a n;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  initiiert und beendet B eziehungen und K o mmunik a tio n durch A nw endung a llgemeiner R egeln der K o mmunik a tio n;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  k ennt einzelne theo rie-  und k o nzep tgeleitete K o mmunik a tio nsf o rmen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)	inf r ier 	zielgru ens ezifisch	un 	über rüf 	 en	 nf r a i nsgehal 	bei	 er	 f ngerin bei 	 f nger

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  gesta ltet N ähe und D ista nz entsp rechend der beruf lichen R o lle;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

g)  erk ennt die a ls K rise emp f undenen V eränderungen in B etreuungs-  und P f legesitua tio nen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

h)  erk ennt die N o t w endigk eit v o n E ntla stungs- ,  K o nf lik t-  ( D eesk a la tio n)  und B eschw erdegesp rächen,  inf o rmiert V o rgesetzte und 
sucht U nterstü tzung bei f a chk o mp etenten P erso nen.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:



MUSTER



-  9 1 -

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

2. Pflichteinsatz Auszubildende/r

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t



K omp etenzb ereic h :
I I . 2 . E th isc h es Handeln entw ic k eln

D er/ D ie A uszubildende:
a )  begegnet M enschen unv o reingeno mmen,  emp a thisch und w ertschätzend und resp ek tieren deren G rundrechte;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  unterstü tzt,  f ö rdert und erk ennt da s R echt a uf  Selbstbestimmung v o n zu p f legenden M enschen a n,  deren A ngehö rigen o der/
und so nstigen na hestehenden B ezugsp erso nen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  erk ennt ethische D ilemma ta  und K o nf lik tsitua tio nen ( z. B .  U mga ng mit p hy sischen und p sy chischen Ü bergrif f en bzw .  G ew a lt) ,  
setzt j e na ch Situa tio n a ngep a sste M a ß na hmen ein und inf o rmiert die V era ntw o rtlichen/ die v o rgesetzte Stelle;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  resp ek tiert beruf sethische G rundsätze/ P rinzip ien und integriert diese in die tägliche A rbeit.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:

MUSTER



-  9 2 -

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

2. Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I I I . I ntra-  und I nterp rof essionelles Handeln mitgestalten

I I I . 1 . Die eigene R olle im intra-  und interp rof essionellen T eam anneh men

D er/ D ie A uszubildende:
a )  enga giert sich im intra -  und interp ro f essio nellen T ea m gemäß  dem B eruf sbild und der da mit v erbundenen R o lle so w ie unter 

B erü ck sichtigung f o rmeller und inf o rmeller N o rmen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  w irk t a m Schnittstellenma na gement gemäß  dem B eruf sbild mit;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  bringt da s erw o rbene P ra x isw issen ein;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  intera giert in K enntnis der unterschiedlichen K o mp etenzbereiche v erschiedene G esundheits-  und So zia lberuf e;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)  sp richt a ngemessen o f f enk undige P ro bleme,  K o nf lik te,  V erbesserungsp o tentia le in der intra -  und interp ro f essio nellen 
Z usa mmena rbeit a n.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen: MUSTER



-  9 3 -

2. Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I I I . 2 . B ei medizinisc h - diagnostisc h en und th erap eutisc h en M aß nah men mitw irk en

D er/ D ie A uszubildende:
a )  trif f t in Z usa mmena rbeit mit P f legef a chp erso nen so w ie Ä rztinnen und Ä rzten die f ü r die j ew eiligen M a ß na hmen erf o rderli-

chen V o r-  und N a chbereitungen und a ssistiert bei der D urchf ü hrung;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  integriert H y gienema ß na hmen im j ew eiligen Setting in K enntnis ihrer B edeutung und K o nseq uenz in da s tägliche H a ndeln;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  f ü hrt sta nda rdisierte B lut- ,  H a rn-  und Stuhluntersuchungen so w ie B lutentna hmen a us der K a p illa re im R a hmen der p a tienten-
nahen	 ab r iagn s i 	un 	 chnell es erfahren	 urch	(z. .	 lu zuc er n r lle)

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  bereitet lo k a l,  tra nsderma l ( z. B .  E inreibungen)  so w ie ü ber die G a stro intestina l-  und/ o der R esp ira tio nstra k t zur v era breichende 
A rzneimittel v o r,  v erteilt und v era breicht diese bei p f legebedü r f tigen M enschen in sta bilen P f legesitua tio nen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)	berei e 	sub u ane	 n e i nen	 n	 nsulin	un 	blu gerinnungshe en en	Arznei i eln	 r	un 	 erabreich 	 iese	sicher	un 	
un er	 each ung	h gienischer	Prinzi ien	un 	en fern 	sub u ane	 nfusi nen	un er	 e bach ung	 er	Aus ir ungen	auf	 en	
p f legebedü r f tigen M enschen und erk ennt V eränderungen,  die eine R ü ck sp ra che erf o rderlich ma cht;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  erhebt und ü berw a cht medizinische M essw erte insbeso ndere P uls,  B lutdruck ,  A tmung,  T emp era tur,  B ew usstseinsla ge,  G e-
w icht,  G rö ß e und A usscheidungen,  erk ennt A bw eichungen und rea giert a däq ua t;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

g)  f ü hrt einf a che W undv erso rgungen durch ( ink l.  W unda rten,  W undheilung) ,  legt ärztlich v ero rdnete Stü tz-  bzw .  K o mp ressio ns-
strü mp f e und K o mp ressio nsv erbände so w ie indiv iduell a ngep a sste B a nda gen a n und erk ennt V eränderungen,  die eine R ü ck -
sp ra che erf o rderlich ma cht;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

h)  v era breicht M ik ro -  und E inma lk listiere und gew ährleistet die E r f o lgsk o ntro lle;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in



MUSTER
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Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

2. Pflichteinsatz Auszubildende/r

i)  v era breicht So ndenna hrung ü ber p erk uta ne endo sk o p ische G a stro sto mie ( P E G ) ;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

)	ni 	einfache	 r e 	 l e 	un 	 ich an en ungen	 r	(z. .	einfache	 ic el 	Auflagen 	 r ele en e)

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

k )  leitet zu p f legende M enschen so w ie p f legende A ngehö rige und so nstige na hestehende B ezugsp erso nen in der H a ndha bung 
a usgew ählter,  einf a ch zu ha ndha bender M edizinp ro duk ten a n;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

l)  begleitet,  betreut und unterstü tzt die M enschen bei dia gno stischen und thera p eutischen M a ß na hmen.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:

MUSTER
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Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

2. Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I V . Das eigene Handeln auf  der G rundlage v on G esetzen,  V erordnungen und eth isc h en Leitlinien 

entw ic k eln

I V . 1 . M itw irk en b ei der Sic h erung der Q ualitä t der Pf lege und der V ersorgung in den untersc h iedlic h en Settings 
D er/ D ie A uszubildende:
a )  richtet die beruf liche R o llenw a hrnehmung und - ü berna hme a uf  die A uf ga be der Z ielsetzung der O rga nisa tio n a us;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  erk ennt die G renzen der eigenen H a ndlungsf ähigk eit und ist bereit,  diese zur ref lek tieren und die betref f ende f a chk o mp etente 
P erso n herbeizuziehen;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  ist sich bew usst,  da ss die A usf ü hrung der A uf ga ben zur Sicherung der Q ua lität der P f lege beiträgt.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:

MUSTER
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Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

2. Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
I V . 2 . Pf legeh andeln an rec h tlic h en R ah menb edingungen sow ie w irtsc h af tlic h en und ö k ologisc h en Prinzip ien ausric h -

ten     

D er/ D ie A uszubildende:
a )  a k zep tiert die A no rdnung f ü r ü bertra gene p f legerische und medizinisch- dia gno stische M a ß na hmen und lehnt j ene a b,  w elche 

den eigenen A usbildungssta nd und die eigene K o mp etenz ü berschreiten;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  ü bernimmt die D urchf ü hrungsv era ntw o rtung,  in A bgrenzung mit A no rdnungsv era ntw o rtung und Ü berna hmev era ntw o rtung;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  gibt entsp rechende R ü ck meldungen zu ü berno mmenen und durchgef ü hrten M a ß na hmen und do k umentiert diese;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  erk ennt und minimiert G ef a hrenp o tentia le im unmittelba ren A rbeitsumf eld und w endet M a ß na hmen zum Selbst-  und Fremd-
schutz a n;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)  ist sich insbeso ndere der gesundheitlichen Fo lgen bei N ichteinha ltung rechtlicher und o rga nisa to rischer V o rga ben ( z. B .  M edi-
zinp ro duk tegesetz,  B ra ndschutz)  bew usst;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  w irk t mit bei der O rga nisa tio n v o n benö tigten p f legerischen und medizinisch- dia gno stischen V erbra uchsma teria lien.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:

MUSTER



	 	

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

2. Pflichteinsatz Auszubildende/r

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

K omp etenzb ereic h :
V . Das eigene Handeln auf  der G rundlage v on w issensc h af tlic h en E rk enntnissen und b eruf seth isc h en 

W erth altungen und E instellungen entw ic k eln

V .1 . G emeinsam mit den Pf legef ac h p ersonen b eruf lic h e A nf orderungen auf  der G rundlage w issensc h af tlic h er E r-
k enntnisse b ew ä ltigen

D er/ D ie A uszubildende:
a )  ha ndelt in a llen K o mp etenzbereichen gemäß  p f legerischer A no rdnung so w ie unter A uf sicht und ist sich der A no rdnungs-  und 

Ü berna hmev era ntw o rtung bew usst;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  ü bernimmt V era ntw o rtung f ü r die eigenen H a ndlungen,  die v o n den P f legef a chp erso nen ü bertra gen w o rden ist;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)  k ennt die rechtlichen R a hmenbedingungen,  insbeso ndere die beruf srechtlichen und o rga nisa to rischen V o rga ben,  v erhält sich 
entsp rechend und ist sich der K o nseq uenzen bei V erstö ß en bew usst.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:

MUSTER
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2. Pflichteinsatz Auszubildende/r
K omp etenzb ereic h :
V . 2 . V erantw ortung f ü r die E ntw ic k lung der eigenen Persö nlic h k eit ( leb enslanges Lernen)  sow ie das b eruf lic h e 

Selb stv erstä ndnis ü b erneh men

D er/ D ie A uszubildende:
a)	lern 	 as	lebenslange	 ernen	als	 eil	 er	 ers nlichen	un 	beruflichen	 ei eren ic lung	zu	 ers ehen 	überni 	 igen -
ini ia i e	un 	Veran r ung	für	 as	eigene	 ernen	un 	nu z 	hierfür	auch	a uelle	 nf r a i ns 	un 	 uni a i ns echn -
lo gien;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

b)  nimmt A nzeichen v o n Ü ber-  o der U nterf o rderung f rü hzeitig w a hr und k o mmuniziert diese f rü hzeitig mit V o rgesetzten;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

c)	 r g 	 rge	für	 ie	eigene	 esun hei 	ni 	 n ers ü zungsangeb e	 ahr	 er	f r er 	 iese	a 	 e eiligen	 ern r 	ein

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

d)  minimiert p hy sische,  p sy chische und so zia le B ela stungen durch A nw endung v o n G rundp rinzip ien entsp rechender K o nzep te 
( z. B .  K inästhetik ,  R ü ck engesundheit,  V a lida tio n,  Stressbew ältigung)  und Stra tegien;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

e)  k ennt grundlegende P rinzip ien der G esundheitsf ö rderung und P räv entio n a ls ha ndlungsleitend a n;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

f )  erk ennt die N o t w endigk eit v o n tea m-  und beruf sgrup p enü bergreif ender Z usa mmena rbeit a n und ha ndelt entsp rechend;

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

g)  ist sich der gesellscha f tlichen B edeutung v o n P f lege bew usst und enga giert sich im R a hmen des M ö glichen f ü r beruf srele-
v a nte Fra gestellungen.

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

B emerku ngen:



MUSTER
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Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

Selbsteinschätzung 1 2 3 4 5 6 Fremdeinschätzung 1 2 3 4 5 6

Auszubildende/r Praxisanleiter/in

2. Pflichteinsatz Auszubildende/r


Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

Praxisanleiter/- in A uszub ildende/r
D a tum /  U nterschrif t D a tum /  U nterschrif t

G esamtnote:  

MUSTER



-  10 0  -

A  T h eoretisc h er und p rak tisc h er U nterric h t A nla ge 1
K omp etenzen f ü r die staatlic h e Prü f ung nac h  §  2 1  A b satz 1 :

I . Pf legep rozesse und Pf legediagnostik  in stab ilen Pf legesituationen v on M ensc h en allen A ltersstuf en im 
j ew eiligen V ersorgungsb ereic h  mit gestalten ( gesa mt 420  Stunden)
1 . B ei der Pf legep lanung,  Pf legediagnostik  und Pf legedok umentation v on M ensc h en aller A ltersstuf en mitw irk en

40  Stunden
D ie A uszubildenden
a )  w irke n mit bei der ko ntinuierlichen B eo ba chtung und Ü berw a chung der G esundheit;
b)	er ennen	Ver n erungen	in	 en	Pflegesi ua i nen	un 	lei en	( flege)rele an e	 nf r a i nen	hinsich lich	 er	All agsa i i en 	

e hnhei en 	 innes ahrneh ungen 	 eilhabe 	 a iliensi ua i n 	 i gra e	un 	Arznei i elrea i nen	an	 ie	 e eils	Veran -
w o rtlichen w eiter;

c)	un ers ü zen	Pflegefach ers nen	bei	 er	Pflege lanung	 urch	 nf r a i nen	über	 ie	zu	 flegen en	 enschen	un 	 eren	s zia -
les U mf eld ( z. B .  na ch dem Strukt urmo dell) ;
)	 ir en	 i 	bei	 er	 rhebung	 flegerele an er	 a en	(z. .	 e ubi us 	 urz 	 ch erz 	 rn hrung)	i 	 ah en	 es	 insa zes	 n	
s an ar isier en	Pflege Assess en ins ru en en	 er un 	 isi s alen.

2 . Pf lege v on M ensc h en aller A ltersstuf en mit gesundh eitlic h en Prob lemlagen in stab ilen Pf legesituationen unter dem 
F ok us v on G esundh eitsf ö rderung und Prä v ention 340  Stunden

D ie A uszubildenden
a)	be bach en	 en	 esun hei szus an 	 er	zu	 flegen en	 enschen
b)  erke nnen G ef ährdungen des G esundheitszusta ndes im U mf eld ( z. B .  G ew a lt in der Fa milie,  gef ährliche U mgebung,  A nzeichen 

einer Suchterkr a nku ng) ;
c)	führen	über ragene	Pflege a nah en	i 	 ereich	 er	All agsa i i en	s ie	 er	 s ch s zialen	All agsbeglei ung	un 	 es al -

ung	 es	 ebensu fel es	 urch 	er ennen	 e arfslagen	(beeinflussen e	 a ren e n lich ei )
d)  unterstü tzen und f ö rdern die kö rp erlichen,  geistigen,  p sych ischen und so zia len R esso urcen der unterschiedlichen Z ielgrup p en 

und erke nnen V eränderungen;
e)  w enden im R a hmen der M o bilisa tio n grundlegende P rinzip ien,  T echnike n und K o nzep te ( z. B .  K inästhetik,  B a sa le Stimula tio n)  

so w ie M o bilisa tio nshilf en a n;
f )  f ö rdern die B ew egungsf ähigke it und f ü hren p räve ntive  P o sitio nsv eränderungen unter A nw endung der im j ew eiligen Fa chbereich 

sta nda rdisierten T echnike n,  K o nzep ten und H ilf smitteln a us und beo ba chten deren W irku ngsw eise;
g)	führen	über ragene	erg nzen e	Pflege a nah en	 urch	(z. .	bei	 enschen	 i 	 eein r ch igungen	 urch	 ch erzen	 	 bs i -

p a tio n) ;
h)  f ü hren sta nda rdisierte p räve ntive  M a ß na hmen durch und erke nnen indivi duellen A np a ssungsbeda rf ;
i)	 ir en	 i 	bei	 er	 r ung	 er	 esun hei s e enz	 er	un erschie lichen	 ielgru en	 urch	ange ass e	 nf r a i nen
)	lei en	zu	 flegen e	 enschen	s ie	 eren	Angeh rige	un er	nahes ehen e	 ezugs ers nen	in	 er	selbs s n igen	 urch -
führung	 n	Pflege a nah en	i 	 ereich	 er	All agsa i i en	an	( run echni en)
)	beziehen	Angeh rige	un er	nahes ehen e	 ezugs ers nen	si ua i 	in	 ie	über ragenen	Pflege a nah en	ein	un 	er ennen	

U nterstü tzungs-  und E ntla stungsbeda rf e so w ie V eränderungen;
l)	 ennen	 run lagen	 rgegebener 	sich	auf	All ags e enzen	beziehen e	 nze e	un 	be bach en	beeinflussen e	 a ren	

und R ea kt io nen ( z. B .  w a hrnehmungs-  und kö rp ero rientierte o der ve rha ltenso rientierte K o nzep te;  K o nzep te zur E rhö hung der 
Selbstko mp etenz) ;

m)  erke nnen N o tf älle und lebensbedro hliche Z ustände und setzen entsp rechende So f o rtma ß na hmen ein ( z. B .  H erz- K reisla uf - A tem-
rungen 	A le ischer	 nsul 	 ch c )

n)	un ers ü zen	Pflegefach ers nen	bei	 er	Pflege	un 	 eglei ung	 n	 enschen	aller	Al erss ufen	in	 le en	Pflegesi ua i nen 	
einschlie lich	 er	Pflege	un 	 eglei ung	 n	 enschen	in	 er	 n hase	 es	 ebens.

3 . M ensc h en aller A ltersstuf en b ei der Leb ensgestaltung unterstü tzen und b egleiten 40  Stunden
D ie A uszubildenden
a)	 ir en	 i 	bei	 er	 rhebung	 n	s zialen	un 	bi gra schen	 nf r a i nen	 es	zu	 flegen en	 enschen	un 	 es	(fa ili ren)	

fel es	un 	i en i zieren	 ess urcen	in	 er	 ebensges al ung
b)  erf a ssen ha usw irtscha f tliche B eda rf e unter B erü cksi chtigung der w irtscha f tlichen und so zia len Situa tio n und w irke n bei der H a us-

ha ltsf ü hrung mit;
c)	nu zen	Angeb e	für	 enschen	 erschie ener	Al ersgru en	zur	sinns if en en	A i i 	zur	 ul urellen	 eilhabe 	zu 	 ernen	
un 	 ielen	un 	f r ern	 a i 	 ie	 ebens uali

d)  w irke n mit bei der P la nung und G esta ltung vo n A llta gsa kt ivi täten,  die B edü rf nisse und E rw a rtungen,  die ku lturellen und religiö se 
n e e	s ie	 ie	 ebens hase	 er	zu	 flegen en	 enschen	berüc sich igen.

I I . K ommunik ation und B ezieh ungsgestaltung p ersonen-  und situationsorientiert gestalten ( gesa mt 40  Stunden)
1 . K ommunik ation und I nterak tion mit M ensc h en aller A ltersstuf en und ih ren B ezugsp ersonen gestalten 30  Stunden
D ie A uszubildenden
a )  rea gieren indivi duell a uf  M enschen insbeso ndere entsp rechend deren A lter,  E ntw ickl ung,  so zia lem und ku lturellem H intergrund 

mit E mp a thie und W ertschätzung und gehen a uf  sie zu;
b)	 en en	 ie	 run rinzi ien	 er	 uni a i n	refle ier 	an
c)  initiieren und beenden B eziehungen und K o mmunika tio n durch A nw endung a llgemeiner R egeln der K o mmunika tio n;
d)  ke nnen einzelne theo rie-  und ko nzep tgeleitete K o mmunika tio nsf o rmen;
e)	inf r ieren	zielgru ens ezi sch	un 	über rüfen	 en	 nf r a i nsgehal 	bei	 er	 f ngerin bei 	 f nger
f)	ges al en	 he	un 	 is anz	en s rechen 	 er	beruflichen	 lle
g)	er ennen	 ie	als	 rise	e fun enen	Ver n erungen	in	 e reuungs 	un 	Pflegesi ua i nen
h)	er ennen	 ie	 en ig ei 	 n	 n las ungs 	 nfli 	( ees ala i n)	un 	 esch er eges r chen 	inf r ieren	V rgese z e	un 	

suchen U nterstü tzung bei f a chko mp etenten P erso nen.

MUSTER
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2 . E th isc h es Handeln entw ic k eln 10  Stunden
D ie A uszubildenden
a )  begegnen M enschen unvo reingeno mmen,  emp a thisch und w ertschätzend und resp ekt ieren deren G rundrechte;
b)	aner ennen 	un ers ü zen	un 	f r ern	 as	 ech 	auf	 elbs bes i ung	 n	zu	 flegen en	 enschen 	 eren	Angeh rigen	 er

und so nstigen na hestehenden B ezugsp erso nen;
c)	er ennen	e hische	 ile a a	un 	 nfli si ua i nen	(z. .	 gang	 i 	 h sischen	un 	 s chischen	 bergri en	bz .	 e al ) 	

setzen j e na ch Situa tio n a ngep a sste M a ß na hmen ein und inf o rmieren die V era ntw o rtlichen/ die vo rgesetzte Stelle;
d)  resp ekt ieren beruf sethische G rundsätze/ P rinzip ien und integriert diese in die tägliche A rbeit.

I I I . I ntra-  und I nterp rof essionelles Handeln mitgestalten ( gesa mt:  130  Stunden)
1 . Die eigene R olle im intra-  und interp rof essionellen T eam anneh men 10  Stunden
D ie A uszubildenden
a )  enga gieren sich im intra -  und interp ro f essio nellen T ea m gemäß  dem B eruf sbild und der da mit ve rbundenen R o lle so w ie unter 

B erü cksi chtigung f o rmeller und inf o rmeller N o rmen;
b)  w irke n a m Schnittstellenma na gement gemäß  dem B eruf sbild mit;
c)  bringen da s erw o rbene P ra xi sw issen ein;
d)  intera gieren in K enntnis der unterschiedlichen K o mp etenzbereiche ve rschiedene G esundheits-  und So zia lberuf e;
e)	s rechen	ange essen	 en un ige	Pr ble e 	 nfli e 	Verbesserungs en iale	in	 er	in ra 	un 	in er r fessi nellen	 usa -

mena rbeit a n.

2 . B ei medizinisc h - diagnostisc h en und th erap eutisc h en M aß nah men mitw irk en 120  Stunden
D ie A uszubildenden
a)	 re en	in	 usa enarbei 	 i 	Pflegefach ers nen	s ie	 rz innen	un 	 rz en	 ie	für	 ie	 e eiligen	 a nah en	erf r erlichen	

V o r-  und N a chbereitungen und a ssistieren bei der D urchf ü hrung;
b)  integrieren H yg ienema ß na hmen im j ew eiligen Setting in K enntnis ihrer B edeutung und K o nseq uenz in da s tägliche H a ndeln;
c)  f ü hren sta nda rdisierte B lut- ,  H a rn-  und Stuhluntersuchungen so w ie B lutentna hmen a us der K a p illa re im R a hmen der p a tienten-
nahen	 ab r iagn s i 	un 	 chnell es erfahren	 urch	(z. .	 lu zuc er n r lle)

d)  bereiten lo ka l,  tra nsderma l ( z. B .  E inreibungen)  so w ie ü ber die G a stro intestina l-  und/ o der R esp ira tio nstra kt  zur ve ra breichende 
Arznei i el	 r 	 er eilen	un 	 erabreichen	 iese	bei	 flegebe ürf igen	 enschen	in	s abilen	Pflegesi ua i nen

e)	berei en	sub u ane	 n e i nen	 n	 nsulin	un 	blu gerinnungshe en en	Arznei i eln	 r	un 	 erabreichen	 iese	sicher	un 	
un er	 each ung	h gienischer	Prinzi ien	un 	en fernen	sub u ane	 nfusi nen	un er	 e bach ung	 er	Aus ir ungen	auf	 en	
flegebe ürf igen	 enschen	un 	er ennen	Ver n erungen	 ie	eine	 üc s rache	erf r erlich	 achen

f )  erheben und ü berw a chen medizinische M essw erte insbeso ndere P uls,  B lutdruck,  A tmung,  T emp era tur,  B ew usstseinsla ge,  G e-
w icht,  G rö ß e und A usscheidungen,  erke nnen A bw eichungen und rea gieren a däq ua t;

g)  f ü hren einf a che W undve rso rgungen durch ( incl.  W unda rten,  W undheilung) ,  legen ärztlich ve ro rdnete Stü tz-  bzw .  K o mp ressio ns-
strü mp f e und K o mp ressio nsve rbände so w ie indivi duell a ngep a sste B a nda gen a n und erke nnen V eränderungen,  die eine R ü ck -
sp ra che erf o rderlich ma chen;

h)  ve ra breichen M ikr o -  und E inma lkl istiere und gew ährleisten die E rf o lgsko ntro lle;
i)  ve ra breichen So ndenna hrung ü ber p erku ta ne endo sko p ische G a stro sto mie ( P E G ) ;
)	neh en	einfache	 r e 	 l e 	un 	 ich an en ungen	 r	(z. .	einfache	 ic el 	Auflagen 	 r ele en e)
)	lei en	zu	 flegen e	 enschen	s ie	 flegen e	Angeh rige	un 	s ns ige	nahes ehen e	 ezugs ers nen	in	 er	Han habung	

a usgew ählten,  einf a ch zu ha ndha benden M edizinp ro dukt en a n;
l)  begleiten,  betreuen und unterstü tzen die M enschen bei dia gno stischen und thera p eutischen M a ß na hmen.

I V . Das eigene Handeln auf  der G rundlage v on G esetzen,  V erordnungen und eth isc h en Leitlinien entw ic k eln   
( gesa mt:  30  Stunden)

1 . M itw irk en b ei der Sic h erung der Q ualitä t der Pf lege und der V ersorgung in den untersc h iedlic h en Settings                           
10  Stunden

D ie A uszubildenden
a)	rich en	 ie	berufliche	 llen ahrneh ung	un 	 übernah e	auf	 ie	Aufgabe	 er	 ielse zung	 er	 rganisa i n	aus
b)	er ennen	 ie	 renzen	 er	eigenen	Han lungsf hig ei 	un 	sin 	berei 	 iese	zur	refle ieren	un 	 ie	be re en e	fach e en -

te P erso n herbeizuziehen;
c)	sin 	sich	be uss 	 ass	 ie	Ausführung	 er	Aufgaben	zur	 icherung	 er	 uali 	 er	Pflege	bei ragen.

2 . Pf legeh andeln an rec h tlic h en R ah menb edingungen sow ie w irtsc h af tlic h en und ö k ologisc h en Prinzip ien ausric h ten                       
20  Stunden

D ie A uszubildenden
a)	a ze ieren	 ie	An r nung	für	über ragene	 flegerische	un 	 e izinisch iagn s ische	 a nah en	un 	lehnen	 ene	ab 	 elche	

den eigenen A usbildungssta nd und die eigene K o mp etenz ü berschreiten;
b)  ü bernehmen die D urchf ü hrungsve ra ntw o rtung,  in A bgrenzung mit A no rdnungsve ra ntw o rtung und Ü berna hmeve ra ntw o rtung;
c)  geben entsp rechende R ü ckm eldungen zu ü berno mmenen und durchgef ü hrten M a ß na hmen und do ku mentieren diese;
d)  erke nnen und minimieren G ef a hrenp o tentia le im unmittelba ren A rbeitsumf eld und w enden M a ß na hmen zum Selbst-  und Fremd-

schutz a n;
e)  sind sich insbeso ndere der gesundheitlichen Fo lgen bei N ichteinha ltung rechtlicher und o rga nisa to rischer V o rga ben ( z. B .  M edi-

zinp ro dukt egesetz,  B ra ndschutz)  bew usst;
f)	 ir en	 i 	bei	 er	 rganisa i n	 n	ben ig en	 flegerischen	un 	 e izinisch iagn s ischen	Verbrauchs a erialien.
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V . Das eigene Handeln auf  der G rundlage v on w issensc h af tlic h en E rk enntnissen und b eruf seth isc h en W ert-
h altungen und E instellungen entw ic k eln  ( gesa mt:  50  Stunden)

1 . G emeinsam mit den Pf legef ac h p ersonen b eruf lic h e A nf orderungen auf  der G rundlage w issensc h af tlic h er E rk enntnis-
se b ew ä ltigen 10  Stunden

D ie A uszubildenden
a)	han eln	in	allen	 e enzbereichen	ge 	 flegerischer	An r nung	s ie	un er	Aufsich 	un 	sin 	sich	 er	An r nungs 	un 	

Ü berna hmeve ra ntw o rtung bew usst;
b)	überneh en	Veran r ung	für	 ie	eigenen	Han lungen 	 ie	 n	 en	Pflegefach ers nen	über ragen	 r en	sin
c)  ke nnen die rechtlichen R a hmenbedingungen,  insbeso ndere die beruf srechtlichen und o rga nisa to rischen V o rga ben,  ve rha lten 

sich entsp rechend und sind sich der K o nseq uenzen bei V erstö ß en bew usst.

2 . V erantw ortung f ü r die E ntw ic k lung der eigenen Persö nlic h k eit ( leb enslanges Lernen)  sow ie das b eruf lic h e Selb stv er-
stä ndnis ü b erneh men          40  Stunden

D ie A uszubildenden
a)	lernen	 as	lebenslange	 ernen	als	 eil	 er	 ers nlichen	un 	beruflichen	 ei eren ic lung	zu	 ers ehen 	überneh en	 igenini i -
a i e	un 	Veran r ung	für	 as	eigene	 ernen	un 	nu zen	hierfür	auch	a uelle	 nf r a i ns 	un 	 uni a i ns echn l gien

b)  nehmen A nzeichen vo n Ü ber-  o der U nterf o rderung f rü hzeitig w a hr und ko mmunizieren diese f rü hzeitig mit V o rgesetzten;
c)	 ragen	 rge	für	 ie	eigene	 esun hei 	neh en	 n ers ü zungsangeb e	 ahr	 er	f r ern	 iese	a 	 e eiligen	 ern r 	ein
d)  minimieren p hysi sche,  p sych ische und so zia le B ela stungen durch A nw endung vo n G rundp rinzip ien entsp rechender K o nzep te 

( z. B .  K inästhetik,  R ü cke ngesundheit,  V a lida tio n,  Stressbew ältigung)  und Stra tegien;
e)  ke nnen grundlegende P rinzip ien der G esundheitsf ö rderung und P räve ntio n a ls ha ndlungsleitend a n;
f )  a nerke nnen die N o tw endigke it vo n tea m-  und beruf sgrup p enü bergreif ender Z usa mmena rbeit und ha ndeln entsp rechend;
g)	sin 	sich	 er	gesellschaf lichen	 e eu ung	 n	Pflege	be uss 	un 	engagieren	sich	i 	 ah en	 es	 glichen	für	berufsrele -

va nte Fra gestellungen.

H inw eis:
ur	 es al ung	 n	 ers nenzen rier en	 ernsi ua i nen	s llen	Pflegesi ua i nen	 n	 enschen	un erschie licher	Al ersgru en	

mit gesundheitlichen P ro blemla gen exe mp la risch ve rbunden w erden,  w ie beisp ielsw eise E rkr a nku ngen der H a ut ( z. B .  N euro -
dermitis,  entzü ndliche H a utve ränderungen,  P ilzerkr a nku ngen) ;  E rkr a nku ngen der Sinneso rga ne ( z. B .  K urz-  und W eitsichtigke it;  
G ra uer/ G rü ner Sta r,  B indeha utentzü ndung;  H ö rbeeinträchtigung,  M ittelo hrentzü ndung) ;  H erz- K reisla uf - E rkr a nku ngen ( z. B .  H erz-
insu zienz 	 r nare	Herz ran hei 	Ar eri s ler se 	 eri here	ar erielle	Verschluss ran hei 	 ar infar 	 hr b se 	 ungen -
embo lie;  A nämien;  E rkr a nku ngen der A temw ege ( z. B .  P neumo nie,  a ku te und chro nische B ro nchitis,  A sthma  bro nchia le,  chro nisch 
bs ru i e	 ungener ran ung) r ran ungen	 es	 e egungsa ara es	(z. .	 an scheiben rfall 	 heu a ische	 r ran ungen 	
s e r se 	 ra ur) 	 nfe i ns ran hei en	(z. .	infe i se	 urchfaller ran ungen 	 nfe i nen	 i 	resis en en	 rregern 	Harn -

w egs-  und A temw egsinf ekt io nen,  W undinf ekt io nen) ;  E rkr a nku ngen da s V erda uungssyst ems ( z. B .  a ku tes A bdo men,  A p p endizitis,  
leus 	Pan rea i is 	 allens einer ran ungen 	 eberer ran ungen 	 as ri is) 	neur l gische	 r ran ungen	(z. .	 e enz 	 chlagan -

f a ll,  M o rbus P a rki nso n) ;  P sych ische und p sych o so ma tische E rkr a nku ngen ( z. B .  D ep ressio n) ;  E rkr a nku ngen des E ndo kr inen Sys -
tems ( z. B .  D ia betes mellitus mit K o mp lika tio nen und Sp ätf o lgen,  Funkt io nseinschränku ngen der Schilddrü se) ;  T umo rerkr a nku ngen 
( z. B .  guta rtige/ bö sa rtige T umo ren,  R ekt umka rzino m)

D ie K o mp etenzschw erp unkt e umf a ssen die na chf o lgenden K o mp etenzbereiche mit den entsp rechenden M indeststundenza hlen:

.	 ei	 er	Pflege lanung 	Pflege iagn s i 	un 	Pflege u en a i n	 n	 enschen	aller	Al erss ufen	 i ir en 	 un en
.	 uni a i n	un 	 eziehungsges al ung	 ers nen 	un 	si ua i ns rien ier 	ges al en 	 un en
.	 n ra 	un 	 n er r fessi nelles	Han eln	 i ges al en 13 	 un en
V.	 as	eigene	Han eln	auf	 er	 run lage	 n	 ese zen 	Ver r nungen	un 	e hischen	 ei linien	

entw icke ln und begrü nden              30  Stunden
V .  D a s eigene H a ndeln a uf  der G rundla ge vo n w issenscha f tlichen E rke nntnissen und beruf sethischen 

W ertha ltungen und E instellungen entw icke ln und begrü nden 50  Stunden

Z ur V erteilung: 30  Stunden

G esamt: 7 0 0  Stunden
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B  Prak tisc h e A usb ildung

Pflich eins ze	un 	 in es s un enzahl	für	 ie	 ra ische	Ausbil ung	 e	nach	 r ger	 er	 ra ischen	Ausbil ung:

1 . K rank enh aus ( gemä ß  §  7  A b satz 2  N ummer 1 )
Pflegeassis enz	bei	 enschen	aller	Al erss ufen	i 	 nser a i en	un 	 era i en	 ereichen 	 un en

le en re	Pflich eins ze:
a)	in	 er	s a i n ren	 angezei flege	 in es ens	 3 	 un en
b)	in	 er	a bulan en	Vers rgung	bz .	 eils a i n re	Pflege 3 	 un en

2 . Stationä re Langzeitp f lege ( gemä ß  §  7  A b satz 2  N ummer 2 )
Pflegeassis enz	bei	 enschen	aller	Al erss ufen	in	 er	s a i n ren	 angzei flege 	 un en

le en re	Pflich eins ze:
a )  in o p era tive n B ereichen im K ra nke nha us mindestens 230  Stunden
b)	in	 er	a bulan en	Vers rgung	bz .	 eils a i n re	Pflege 3 	 un en

3 . E inric h tungen der amb ulanten V ersorgung b zw . teilstationä re Pf lege ( gemä ß  §  7  A b satz 2  N ummer 3 )
Pflegeassis enz	bei	 enschen	aller	Al erss ufen	in	 er	a bulan en	Vers rgung	bz .	 eils a i n re	Pflege 	 un en	

le en re	Pflich eins ze:
a )  in o p era tive n B ereichen im K ra nke nha us mindestens 230  Stunden
b)	in	 er	s a i n ren	 angezei flege 3 	 un en

Z ur V erteilung: 30  Stunden

H inw eis:
	Ausbil ungs lan	is 	zu	berüc sich igen 	 ass	 er	ers e	un 	le z e	 ra ische	 insa z	 glichs 	in	 er	 inrich ung	 urchgeführ 	
ir 	in	 er	auch	 ie	 ra ische	Prüfung	s a n en	 f hlen 	 ass	 ies	bei 	 r ger	 er	 ra ischen	Ausbil ung	erf lg .
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